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ntentehiſfe 
Die Arbeiten der Pariſer Konferenz. 

Poris, 25. Jan, Auf Verlangen der itglieniſchen Delego⸗ 
tion iſt in der geſtrigen Sitzung des Oberſten Rales be⸗ 
ſchlolſen worden, heute an erſter Stelle ſich mit der Notlage 
Deſterreiche zu beſchäftigen. 

Puris, 25. Jan. In der morgen vormlittag ſtattfindenden 
Situng wird zunächſt über die Lage in Oeſterreich geſprochen. 
Alsdann mird in eine Prlifung der grlechiſchen und der 
Orientirage eingetriten. 

Paris, 25. Jan. lleber die heitte vormittag laltgehobte 
dritte Sitzma der Konferenz keſagk ein offizielles vommuni⸗ 
qué: Man hahe ſich mit den Maßnahmen beſchüftigt, um in 
kürzeſter Friſt der erniten Lage Oeſterreichs begegnen zu 
können. Es wurde ſchlleßſlich beſchtoſſen, eine kleine Kom⸗ 
mifflon einzuſetzen, die ſofort zu ergreifenden Maßnahinen 
der Mächte zu ſtudieren. Eulſcheidungen werden voraus⸗ 
ichtlich noch vor Beendigung der Konſerenz getroffen wer⸗ 
den können. ‚ 

Paris, 25. Jan, Nech einem Sonderberich der Hanas⸗ 
agentur wurde in der Konferenz hinſichtlich der Unterſtütung 
Ooſterreichs der Standpunkt vertreten, dahß es notwondig ſei⸗ 
em vollſtänditzes Hilfaprogramm aufſzuſtellen. Man wwolle 
Oeſterreich elnerſeits langfriſtige Kredile bewilligen. Anderer⸗ 
ſeits müſſe Oeſterreich aber auch Garantion ließern hinſichtlich 
der Verwaltung ſeiner Finanzen und der Reorganiſation der 
öffentlichen Pienſte, namentlich des Verkehrswelens. Nach 
dem „Temps“ mußß man Oeſterreich für fünf Jahre einen 
Kredit won 250 Millionen Dollar gewähren. 

Jetzt endlich kommen alſo auch die allllerten Negierungen 
zu der Einſicht, daß die Beſcitigung der unguſhaltſamen 
grenzenloſen Verelendung Deſterreichs im Zuitereſſe aller 
Völker liegt. Der gerade in letter Zeit wieder ſo kebhaſt 
bekundete Wille Veſterreichs zum Anſchluß an Deuiſchland 
entſpringt eben nicht nur einem nationalen, ſondern auch 
einem wirtſchaftlichen Lebensbedürfnis. Aber die Entente 
erſchöpft ſich timmer noch in Veratungen und Konkerenzen, 
um unvallkommene Mittelchen zur Abwendung einer unge⸗ 
heuren Kataſtrophe zu erwägen, anſtalt ſich ehrlich und ent⸗ 
ſchloſſen zu der auf die Dauer doch nicht zu umgehenden Ein⸗ 
ſicht durchzuringen, daß die einzig mögliche Rettung in einer 
durchgreifenden„Reviſion der Friedens⸗ 
verträge llegt. auch 
die nachſtehend wiebergegebens Kundgebung Ls: 

Rom, 24. Jan. (Siefani.) Der Papſt hat an den dinal⸗ 
Staatsſekretär Caſpari ein Schreiben gerichlet, ind die 
gegenwärtig ſo traurige und vollkommen unhalibare Vage 
Deſterreichs beklagt und den Kardinal⸗Staatsfekrelär auffor⸗ 
dert, die Aufmerkſamkeit der beim heiligen Stuhle boglaubig⸗ 
ten Diplomaten auf dieſe ſchwerwiegende Tatfache zu lenken. 
Der Papſt ſugte weiter, eimge Regierungen hätten wobl 
Hilfe zugefagt, Selbſt wenn dieſe mieder bald käme, könne 
lie doch nicht wirkſam ſein, denn Oeſterreich feölte die Mẽoͤg⸗ 
lichkeit zu einem eigenen Leben. Der Brief ſchließt mit dem 
Wunſche, daß die Reoicrungen ſich von den hohen Grund⸗ 
laßen der Mentchlich'oit und Gerechtigkeit leiten loſſen und 
die Mittel ins Auge ſaſſen werden, um ſie zu verwirklichen. 

Paris, 25. Jan. Wie Pertinax im „Echo de Paris“ mit⸗ 
keilt, hat Miniſterpräſident Briand bezüglich derReparations⸗ 
frage ſeine Anſicht dahin geändert, man ſolle vorher zwei 
ſehe, drei Jahreszahlungen der deutſchen Verpflichtungen feſt⸗ 
ſetzen. 

Paris, 25. Jan. Nach dem „Intranfigeant“ ſpricht man 
eht in der Revarationsfrage don einer Geſamtſumme von 
S Milliarden Goldmark ohne Zinſen. 

(ueber die Möglichteit der Eintreibung dieſer wahrhaft 
heſcheidenen Forderung ſcheint man ſich in Paris, falls dieſe 
Meldung zutreffen ſollte, den Kopf nicht zu zerbrechen. An 
die deutſchen Reichtümer, von denen Briand in der franzöſi⸗ 
ichen Kammer geſprochen hat, kann doch ernſthaft kein alliier⸗ 
ter Diplomat glauben. Wie lange wird ſich das franzöſiſche 
Volk noch von ſeinen Staatemännern dieſe Illufionen rer⸗ 
geukeln kaſſen? D. Red.) ů 
BBerlin, 25. Jan. Im Hauptausſchuß des Reſchstages 
äußerte ſich Reichsminiſter Dr. Simons über die Reparations⸗ 
ſtuge. Er gab einen Ueberblick über die bisherigen Verhand⸗ 
hingen und die Gründe, die für ein Eingehen auf den Vor⸗ 
ſchlag einer Heſtſetzung von Annultäten für fünf Jahre maß⸗ 
gebend geweſen ſind. Er betonte, daß wir auf die Feſtſetzung 
der Geſamtſchuldſumme, die Deutſchland nach dem Friedens⸗ 
zertrage bis zum 1. Mai d. Jĩ. erwmarten würde, nur ver⸗ 
zichten könne, wenn wir uns vorher mit dem Gegner über die 
Erleichterungen der uns auferlegten Laſten verſtändigt 
haden, über die wir in Brüſſel zu verhandeln begonnen. 
Hührt es nicht zu einer Verſtändigung über die bekannten 

Dieſer Einſicht entſpricht offenbar 
Dde Panſt.            

    
       

  

für Keſterreich. 

  
    

Norausſehungen unferer Leiſtungsfähigteit und über die 
Methoden der Leiſtungen, ſo müſie es bel der Feſtſetzung der 
Geſamtſumme zum erſten Mal ſein Bewenden haben, da 
die deutſche Regierung ein unbllliges Dittat einer unerfüllten 
Verpillchtung vorziehen würde. Auf der andern Seite dürfe 
die Reglerung nicht verſäumen, daß die Zufammenarbeit 
mit den bisherigen Gegnern der gemelnſamen Wiederher⸗ 
hlellung der europälſchen Staats⸗ und Wirtſchaftskraft dien⸗ 
lich ſein könne, und ſie müſſe ebenſo wie ihre Cegnor ſich 
baritd, den laſſen von dem Bewußtſein der Intereſſenſoll⸗ 
aritüt. 

  

Vernünftige Mahnahmen für die oberſchleſiſche 
Abſtimmung. 

Veuthen, 25. Jon. Die Reglerungskommiſſion in Oppeln 
hat falgonde für die Abſtimmung wichtige Entſcheidungen ge⸗ 
troffen, ſie den beiden Bertretern des deuiſchen und de⸗ pol- 
niſchen Plebiſzitkommiſſariats mitgeteilt und ſie ermüchtigt, 
bie Peltlimmumgen zu veröſſentlichen: 

1. Alle Stimmberechtigten der Kalegorie B (gebürtige, 
aber nicht anfiſtige Perlonen) erhalten von dem paritätiſchen 
Auoſcherh eine Benachrichtiaung, ob ſie in die Stimmliſte ein⸗ 
getraßen ſind oger nicht, und zwar durch die Poſt gegen Rück⸗ 
ſchein. 

2. 2. Für die Schreihmelſe der Namen wird am beſten die 
auf der Geburtsurkunde gewählt. Im irigen ſollen die 
paritätiſchen Ausſchiüſie in dieſer Frage nicht peinlich genau, 
ſondern entgegenkommend ſein, Es ſoll ausreichen, wenn 
durch die Schrelbweiſe der Klang des Namens wiedergegeben; 
wird⸗. ů‚ 

3. In dem Antrag auf Eintragung in die Slimmliſte, Ka⸗ 
tegorle R, Anlage 1 der Verliſtenvorſchriften) iſt uater Nr. 15 
anzugoben das Datum, an dem der Stimmberechtigte ſeinen 
Wohnort in Oberſchleſien vertleß. Eine ungeſähre Angabe 
des Zritpunktes genügt, wenn eine genauere Angabe nicht 
möglich. 

1. Der Serdice du Pläbiscite ill damit einvorſtanden, daß 
die Eintragungen der Abſtimmungsgäſte durch die Organiſa⸗ 
tianen des deutſchen und des polniſchen Plebiſzitkommiffariats 
den varitätiſchen Ausſchülſen übermitielt werden. 

Beuthen, 258. Jan. Nach einer Entſcheidung von inter⸗ 
ulliierte ite verlieren Perfanen dadurch, daß ſie bereits 
an de immung von Oſtpreußen teilgenommen baben, 
nicht die Abetimmungsberechtiaung in Oberſchleſien, wonn ſie 
ſeit dem 1. Jan. 1904 ohne Unterbrechung im AÄbſtimmungs⸗ 
gebiet gewohnt haben. 

      

Der internationale Bergarbeiterbund zur 
europäiſchen Kohlenverſorgung. 

London, 25. Jan. In der heutigen Schlußſitzung des Voll⸗ 
zugsausſchuſſes des internationalen Bergarbeiterbundes 
wirrde die Lage der Kohleninduſtrie Deutſchlands erörtert 
und eine Entſchließung angenommen, in der eine internalio⸗ 
nale Aktion gefordert wird, um die Kohlenverſorgung mit 
der Nachfrage in Europa in nähere Beziehung zu bringen. 
Die Bergarbeiter aller Länder werden aufgeſordert, die 
Meberſchichten abzuſchaffen. Der Ausſchuß beſchloß, die Ent⸗ 
ſchließung unverzüglich der augenblicklich iu Paris fagenden 
Konſerenz der Häupter der alliierten Rehierungen zu über⸗ 
mitteln. 

  

Betriebseinſchränkungen in der 
Induſtrie. 

Varis, 25. Jan. Nach einer Meldung der „Agence Havas“ 
haden ſich die Betriebseinſchränkungen bei mehreren Fabri⸗ 
ken in Nancy erhöht. In den Schuhfabriken ſind die Arbei⸗ 
ter nur 30 Stunden wöchentlich tätig. Auch aus Monkauban 
werden Arbeitseinſchränkungen gemeldet. Eine Weberel hat 
ihren Betrieb geſchloſſen. In einer andern Weberei wird 
mir zwei Wochen monatlich gearbeltet. 

franzöſiſchen 

Polniſche Waffenſchlebung in Oberſchleſien. 
Nach einer Meldung des „Berl. Lokalanzeigers“ aus 

Breslau iſt ein großer polniſcher Waffen⸗ und Munitions⸗ 
transport von der Abſtimmungspolizei in Oberſchleſten auf 
der Straße bei Kraſchoow (Kreis Oppeln) aufgehalten wor⸗ 
ben. Es wurden beſchlcanahmt a Gewehre, über 1000 Schuß 
Munition und 45 Gummiknüppel. Von den 10 Begleitern 
des Transportes kannten nur vier feſihenommen werden. 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
ε²sder Freien Stadt Danzig 8 
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Das Exiſtenzminimum. 
Von H. Kahmann. M. d. N. 

Die nachſolgenden auf Deutſchland vazug · 
Uchen Ausführungen gelten unferes Erach⸗ 
tens im weſenllichen auch für den Grelſtaat 
Danzig. D. Red. ‚ 

Mit dem Begriff Exiſtenzminimtem wird feit geraumer 
Zeit eine ungeheure Berwirrung angerichtet. Jede Lohn⸗ 
und Gehaltoforderung der Arbelter und unteren und mitt⸗ 
leren Beamten wird mit dem Hinmeis erhoben, daß das 
Eriſtenzminimum nicht erreicht ſel und mindeſtens erreicht 
werdan müſſe. 

Wenn das geſteckte Ztiel ſo einſach wäre und mit der 
Auszahlung gröhßerer Mengen Papierfetzen erreicht werden 
könnte, dann müßte es in Deutſchland längſt erreicht ſein. 
Und dann wäre es in Oeſterreich, wo die Maſchinen zur 
Herſtellung der Banknoten in noch raſenderem Tempo laufen 
als in Deutſchland, erſt recht erreicht, und die ruſſiſchen Ar⸗ 
beiter und Beamten müßten ſich wie Bourgeols füblen, denn 
ſie erhalten jetzt Monatsbezuige an Papierrubeln, die früher 
ein Vermögen darſtellten. und vonderen 31 nſen früher 
eine Hamilie ein ganzes Jahr anſtämdig leben 
konnte. In Deutſchland aber, wſe auch in Oeſterreich, und 
vor allem in Rußland, ſteigt die Summe des Exiſtenzmünt⸗ 
mums ſchneller als das Einkommen, und gunſtigenfalls gethh 
es den breiten Schichten des Proletarlats in ſeinem Strebek. 
das Exiſtenzminimum zu erreichen, ſo wie dem Hunde. dem 
man auf einer Verlängerung der Wagendeichſel, an der er ů 
au ziehen hat, eine Wurſt anbrachte. Er kann ſie nicht er⸗ 
ieme mag er noch ſo ſchnell laufen — die Diſtanz blelbt 
dlelelbe. 

Die Forderung auf Gewährmmg kes CEyiſtenzminimums. 
durch Erhöhung des Einkommens, maß in einem Gemein⸗ 
woſen, deſſen Wirtſcheſt aut funktionlert und proſperiert, 
und das weber für Zwecke der elgenen, noch für die anderer 
Länder gewaltige Summen auſzubringen hat, berechtigt und 
durchtührbar fein. In einem Londe aber, deſſen Produktion 
an allen Ecken und Enden gelähmt iſt, das gewaltige ſozlole 
Laſten zu kragen und ungeheure Summen an Krlegsent⸗ 
ſchädigung aufzubringen hut, und das überdies in ſeinen 
Rohſtofſbezügen und in ſeinem Abſatz an Waren in weit⸗ — 
gehendſtem Maße vom internationalen Markt abhänglg iſt, 
gleicht die Forderung einem Phantom, ———3 · 

Wir ſchreiben das nicht, uumn dem Proletariat in leinem 
ſchweren und notwendigen Kampfſe um Beſſeruing. 
leiner ſozialen Lage hinderlich zu ſein, und un der beſihenden 
Klaſſe das Recht einzuräumen, die Forderungen der arbei⸗ 
tenden Schichten abzutehnen: nein, wir ſchreiben das, um 
die Arbeiterſchaft von dem Wahne zu heilen, daßz ſie al! ein 
durch Erhöhung ihres Stunden⸗ oder Monatslohnes 
das Ziel erreichen könnte. 

Seder, ob Beamter oder Arbeiter, der in Beſchäftigung 
ſtebt, wird zu ſeinem Teile feſtſtellen können — Augnahmen 
ſcheiden immer aus —, daß ſich ſein Einkommen teit Jahres⸗ 
friſt weſentlich erhöht hat, und er wird cbenſo feſtſtellen 
müſſen, daß ſich ſeine wirtſchaftliche Lage nicht gebeſſert hat⸗ 
Die Froge der Erreichung des Exiſtenzminnnums hat eben 
tiefere Gründe und muß von nativnalökonontiſchen Stand⸗ 
punkt, unter Berückſichtigung der interngtionalen Loge, ge⸗ 
prüft werden. * 2 

Als Exiſtenzminimum gilt ein Einkommen, das ausrei⸗ 
chend iſt, um die Ausgaben für Nahrung, Kleidung.Woh⸗ 
nung und Kulturanſprüche für ſich und die Angehbrigen ter 
Hamilie zu bettreiten. Dabei iſt aber die Frage zu ſtellen, 
ob das Geſamtelnkommen der Nation ſo groß iſt, daß das 
Exiſtenzmintmum allen Angehörigen der Natton gewährt 
werden kann. Der gerechteſte Zuſtand wäre es wohl, wen 
das geſamtle Nationaleinkommen nach gleichen Gruͤndlätzen 
zur Verteilung gelangte. —— 

Das Exiſtenzminimum für alle Klaſſen der Bevölkerung 
iſt verhältnismäßig leicht in den Ländern zu erreichen, die 
am wenigſten oder gar nicht auf beninternationaten 
Markt angemieſen ſind. PDas trifft zu. auf Ru 
land, Amerita und England mii ſeinen Kolonſen Dieß 
Länder verfügen über alle Roßſtoffauellen, aus det 
Bedarf gedeckt werden kann, und ſie haben ſoviel Ackerland 
Wald und Vieh in Beſttz, daß ſie ausreichende Mengen Rahe⸗ 
rungsmittel und Baumwolle ernten, Holz fällen und Wolle 
und Leder gewinnen können. Wenn in dieſen Ländern di⸗ 
arbeitenden Maſſen in der Regel doas Exiſtenzminimum 
trotzdem nicht erreichen, dann liegt das dargn, daß die Prö 
duttivität noch nicht nenügend geſteigert iſt, daß das Unter⸗ 
nehmertum erheblichen Mehrwert in Anſpruch nimmt, oder 
daß die Zahlungsmittel von allen Schichten des Volkes aus 
dem nötigen Krelslauf zurückgehalten, alſo geſpart und nicht 
zu produktiven Zwecken angelegt werden. 

Viel ſchmerer fäüllt es den arbeitenden Maſſen in dem kon⸗ 
tinentalen Deutſchland, das im eigenen Lande weder aus⸗ 
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Käichende Rohſtoffqurllen, noch genügend Acker, Wald und 
Dleh hut und demzufolge Rahſtoffe für dit Induſtrie und 
Nahrunge- und Juttermittel einführen muüh. Das Volt 
kines ſoichen Eondes kann nur beſteüen, wenn ihm der in⸗ 
lernatlanale Martt erſchloſſen iſt und es von ihm die 

ſtoßßhoffe, Nahkutigs- und Huttetmittel Eimſubren kann. 
der Einkuht oiltin uber iſt es nicht getun, denn die Vrhoh ⸗ 
lumd daflir tann nur in wertrollen Rahlungemittlein cr⸗ 
folcen, Solche Zahlungemitiel ſind nun entworder Gold, 
yder Raplsrnoten, für bie int ausreichendt Gelddectung vor⸗ 
boyben iit. Kine lolche Goldbecung bat Deutſchland vur dem 
Kelehe nicht beſeſſen und belees beutt nach Piel enißer. Der 
Iternattonnie KIeistauſch ertolgte daher in ker Meile, daß 
bie Grzugenen Ruhſtofte Krgen Kertigwaren geiauſcht wurten. 

Der vom deulſchen Nolke erzeugte Watentseri iſi viel he⸗ 
kinget, air er zur Gewäbrung des Eriſtruyminimume ke 
ſtttigt wied. Oit Warrnptybuktton b't durch den Krlen und 
durch ben ſttirbrnerertreg ganz ertebuc derminbert und 

Deſlerr ſich eril ham allttühlich, Aber ſelbſl wenn Deulle⸗ 
land feins Warenswtnttien fauz erheblich ſeigert, deri 
barttt noth nicht unter sllen iinfänden pelagoßen werden, 
ball ſich bie Vuge des arbellrnden Moftes ürntt erbedt 
beſlert, denn mitemiſcheidend iit, at dir icriiggrſtellten “. 
bul dem inlernationaley Marktt nütitig atigeletzt werden 
tuͤnnen. Nir Kuslichten halür lind zurzelt nicht die belten. 
denn die 6zroßen Ablaßländer krlinden ſich letbet in einer 
ichnwten Mirtikaflekrilis, unh ſie wült euh in Deunidhand 
noch vict ſülltmer, weim nichi durch ietigt“ iüt au⸗t 
KeEAtein. Rir inn der Mreisſenkung lür uedbensmihtiel und 
in der MNiedrlatßallung der Tatite im Aofl⸗ und Ullenbabn⸗ 
weſen in kit Urſcheimunt Ltvten, die Nroduktlanstyſien gan; 
Pebehlim vermindert und amnit die Aubuſtrtestobulte billin 
auf ben internetloneten Wartt gebracht wülrben. 

Lae Latze des deuttchen Bultes wäre sber nech troſtlofer. 
Wenn Rrich. Lünder und deweittten mi einemmale dozu 
kümen, die Sltuern ſe auszubauen, doß die Dekiüits in den 
Utaks vrrichmänden. Var künnte nur geicheben, tnenn eite 
Nech viel Möärkrre Steuerbetefimng erteigit. eil das obnebin 
ſcon ber MGoll in. MWie umlungreick diele ſein, und in mie 
aode mm Gtede fir die Vebrushaltung bes Rolker ungünſtän 
deeinftuſten würdr, ergibt ſich darans, daß eine Berhoppe ⸗ 
lungg bet Einkammmenlituct, die qe Fntiich bei den nrüheren 
2 „en ßar wicht mehr mößt irdem ichon feht 

runb 7 rtt werhen, bei weitem nicht eus⸗ 
trichen wurde, um Euscaben und Eirnahmen in Einttang 
An ktkeißßen. 

2%s Erträgnts der Einkommeußteuer wird ast jöhrtich 
½Miütardten peſchätzt; wir lchäten es aut mindeſitrns N. 
Much bei Pürſer Schghung bürften noch 20 Millierden MNark 
unltrirdlich erzlellrr und verſtecktrr Eintommen von ber 
Sleuer verſcharl dleiben., ckin abertlächliches Rechen⸗ 
ertmpel erpitt, baß nech bem angerommenen Stever⸗ 
ertrännts bas Raſſonaleinkemmen mit böchſtens 15, Mil⸗ 
korden Marf im Aakrr betrünt. Wenn ron dleirm Retrag 
ein Mertel für die ntau trümerbstaätlgen Krauen und Kinber 
in Uutraning kommi, dann bleien Kit die ungeiäht 25 
Witlionen leikttänpiner Erwerbstktiger rund lumpigt 110 
Mitliarden Mart übrin oder tro Kapf und Zohr 4250 Mart. 

Dar Ift daß Uinkomwenmatlmum, das gewöhrt 
werden kann, wenn run den gelchoklenen Merten der Nallon 
micht gezehrt werden boll, und wenn das Archentzempel der 
ESteuerbehörden nicht totol falich tl. 

Troßdem bat die arbeitende Riollt ein Recht, auf Mer⸗ 
beſterxung idrer laglaten Voge zu bringen, Sie darſ ſich 
dabri aber nicht aul den eintachen Loßnkarmpf beſchrünken: 
vein, ſir nuh deim Rampf neurn Inhelt und neut Formen 
geben. Eie kat die Aueſgebr. dit Intenkität der Artenl er⸗ 
beblich zu leigern. unb ſie mußz datzei zuchleich darcuf bin⸗ 

wirken, beatßz des Metzretzebnis vollftändig in den Brünh bes 

arbriülrnden Baikrx ürrßett. Sie muh mil aller Eutlohte. 
denteit darouf dringen, daz Rem Unternezmerfum die vlei 

zu lantz auwachenen Krallen belchnitten werden. 

Durch eine ſtürkere Leiſtungeſfäbigkeit in Landwirtlchaft 
And Benbuftrir, in Hondel and Wandel und durch Beichnri⸗ 
dunn des Unternehmergewinns merden die Produkie ver⸗ 
billigt. unnb in domtelden Maße ſtelgert tich die Kaulkraſt des 
Loltes. 

Dor Exifterumtmuimum iß Damii reilich noch 
Garatzliert. Das zu errelchen, rard eri mös 
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ſein in der 
Arbriterktaße 

  

    

Meißbrwerlte wu ſchulſen hat. 
ſchall wirt die ganze Meinelnſchalt in ihrer Tätig 

Ei ſein. den Bedart und die Ergcuguußn von Kuitur⸗ 
güitere Au fteiger. Auf Pilefesegruüße Siehmülſen 
die Kämpfe. dle mitder Bafltſoztaliſterung 
der Kohlebeszinnen, mit eingeſtellt werden. 

      igkelt dareuf 
      

Deutſche Entwaffnung und 
franzöſiſcher Miiitarismus. 

Varts, 24. Jan, Die erſte Sißung der Perner Lonlerenz 
Dul heult varmttisg 10 Uhr begonnen. Ese woren nur die 
Chbeſs ber Drlehatienen antdeſend, für Fronkreich Briand 
unterſtätzt von Verthelot, fur Enngtand Llond George und 

YMu, für IAiallen Graf Sfurzu und Wöoiſchoftet 
igare und Glraf Della⸗Tereſtea, für Beigten Mi⸗ 

r Jaſpar und Jeuniv, für Japan Grol Oſhii. Es wurde 
Werettibart, die Sachverſtündigen je nack Bedart bei den Bru⸗ 
den zu Eernſen, in benen ſie iher Unſicht zum vdruck brin⸗ 
gen jollen. Die Frage der Entmaffnung Deutſchlanbs werde 
Säertt rrintg-u. Ais iechniicht äte wurden alsdann föür 
Krankreiv Artegemimiſter Varitzeu und Morkchuall Jach be⸗ 

leilct von den Generalen Wengandt und Mollet, fur Eng⸗ 
Gall W. on und Generel Eimgbam, füt 

  

      

   

      

     
  

  

Dezember 1920 zuſammen und ſetzie alsdann die augenbtic⸗ 
liche Loge Peutichlando hinſichtilch feiner Truppen und ihrer 
Bewaffnung aubelnauber. In einzelnen Bunkten gaben dir 
Generaie Eingbam und Nollet und Marietti evenſalls Aut; 
klärung. Nachdem die Sachverſtändigen ihre Berichte er⸗ 
ſtattet haben, werden die Reglerungschefs zur Beratung der 
ngelegentheit ſchreiten! Der„Temnt“ fraubt zu wilfer, daß 

nath Erithigung der Cutwalfnunsnsftruge die Rrage beir deal⸗ 
am Kohlenkleterungen zur Behandlung kommen werde. 
Dann mird die Ortentfrage ertedlat und erſt nachher das Re⸗ 
purationsproblem in Angriff geuommen werden. Wahrſchem⸗ 
lüh werbe bie Konferenz bie Ende dieſer Woche dausrn. 

Paris, 2. Jun, Nach dem am Atenb auagtehgcbentn uint⸗ 
lichen Rrricht uber bie heutige Nachmuttagsſigung hut die 
Konferenz bei det Berutung ber Cniwafinungafroge Dentſc⸗ 
lanbe eniſchieden, daß bir Sachrerllündigen von der Murine 
unb Vuftfchillahrt ſich morgen vormihlag unter dem Murfig 
ut Marfſchäll loch zulan⸗ den lailen, um die Maß⸗ 
nahmen leſtgulegen, bie gegen Deulſchlond getroſſen wer ⸗ 
ben ſollen, um die bäldine Ausfuührunn det Frlebensklanteln 
betrettend kiie Entwalfnung dunhzufübren, Die Sattverftau⸗ 
Digen lalien ver Komleremz elodaun berichten. 

Dotis, 2*. Aun. Der „Tempse“ ſugt, enigepen unders⸗ 
lantenden Keuitten habr die engtiſchr Velt galtan teinen 
Dor a bemetht oder Varberritungen getroſfen, dit duraut 
übzieten. im Voufe her Rerrtuntten ber jetzt lugenden Rarſler 
Konerenz Müiplteber odet Vertreter der deultlchen Re⸗ 
aterunp Juynaflen. Cio ſii aber müßlich, dah es in der Zu⸗ 
kunſt füt notwendſig gebalten werde, eine Begegnung 
Arwilchen Miülgtliedern der allilerten und der deutſchen Re⸗ 
gltrung herbeizefütren, um Pentſchland die Löſungen zur 
Kenutnis zu dringen, über die ſich bie Alltierten in beznig 
auf bie Untſchädtvungsfrage geeinlgt hätten., 

Partis, 2. Zon. Nach einer Sondermeldung der Havar⸗ 
aßentur bal Marichall Foch in dem Berichl, den er im De⸗ 
veniber nomens des Inte ralliierten milltärlſchen Ausſchulles 
ron Verlaltirs erſtaitete und in bet heuigen Nornuüttaßs · 
ſinuntz der Parlier Konfrrenz zulammenſaßte, in neun ein⸗ 
zeln aulpelührten Fällen Feſtitellungen über die von der 
brutlchen NRegierung angeblich noch nicht erfüllten Forderun ⸗ 
pen gersant. 

Berlin, 26. Jan. Gral Montgelos aibt im „Verl. Tage⸗ 
blati“ auf Gtund von Erkundiguttgen an unterrichteler deut⸗ 
icher lie eine rinorhende Zulammenſtellung über die 

2 Er int Asarmeen im Rheinltand, 
umt monatlich über zwel Milliatden oder 

Miiitarden Panlerniark beträgt. Als Urſache 
U ſtiſchen Zillern bezeichnet Montgelat die über⸗ 

müßige Stürke der Belntzungstrunpen und ihre übermähkig 

  

     

      

    

    

  

   
   

      

   

  

       

   

      
     
boben Ge ich der fronzointhen Truppen. Am 
R Moenn eine 470 Kühhemeter lange 

deutſche Neichswehr, die nur 90 00%%0 Mann 
Ar KAunüsftürke einichließlich fämtlicher Nichtkombattan⸗ 

tru zöhtit und im Piten eine 200 Kilometer lenge Grenze 
ntgen Relen und Bolſchewilten yu ſchirmen hat. Wenn die 
15 jabrine Nelaßunpsdauer wegen der von fünf zu fün Jah⸗ 

ů Verringerung der belchten Zone einer zehn⸗ 
a in dem kisherigen Umfaußze gleichgeltent 

iv betrügl die Geſfanuhumme der Beſaßung 225 
Milliarden Maplermark. 

  

     

    

    

  

Deuiſchlands Wlederqutmachungslieferungen 
bis zum Ende des vorigen Jahres. 

Daris. 23. Jan. Habas meldet: Die Reparatlonskom⸗ 
mitklon veröſientlicht ſolgenden Bericht über die Lieferungen 

ilichlands bis zum 31. Dezem 

  

        

  

    

  

   
Spareti 

ien (Kots u: 
n und gvleichtertig bert 

k-Sulfat 10 000 Taunen 

konto betrugen bis 
Braunkohten in- 

840 Tonnen; 
Segler, Fiſcher⸗ 
it Y. »rial do⸗ 

35 89% 558 

    

  

      

  

    

  

Tonnen: londwirtichaftliches Material 131 505 rial 14⁰ 

Tonnen (Maſchinen und Geräte): Kurbſtofie 10787 827 Kiln⸗ 
gramm: Phbarmazeuilſche Praduktte 37 824 Kilagrammn: 
Unterſeekabel: Emden— Vige, Emben—Vreſt. EmdenTene · 
ritia, Emden—Azercen (1 And 2). Aseren—Neugert (i und 
2l. Tenerifta— Monropia, Monronln—Lome., Lome — Ducgla, 
Monropla— Vernambuce, Kanftantinope—Konſtanza, Jap⸗ 
Schangkal. Jup—Giunm, Jap—Menabn. In dem vorflehen⸗ 
den Versrichnis lind verſchiebene Lieterungen und Abliefe⸗ 
rungen verſchiedener Art nicht entholten, die Deutichland gui 
gelchrieben merden mülſen. 1 Zahlen uſcht ange⸗ 
geben werden kön 2. B. jür Mrinatetgentum. Tellſchulden 
in den abgetretenen Gebieten und im Saargebiet. nach dem 
11. Revember 1318 im Stich pelaſſenes Material uiw. End⸗ 
lich umloßt dle Liſte Lieſerungen oder Abttetungen, die im 
Kriedensvertrag mit ondeten Mächten als Deutſchlond vor⸗ 
geirben ſind. 

Bis beute hat die Reparationskosmmſtion jſolgende Ver⸗ 
teihmg der beutſchen Lieferungen auf bus Meparationskonto 
vorgenommen: Kohlen: Frantreich 14 210 582 Tonnen, 
Italien 1018 3½ Tonnen. Belgien 1 4ul 626 Tonnen, 

ü x 3S Uis Tonnen: Ammoniat-Sullat: Frankteich 
* Tennen: Setilſſe Un Wruttolonn Großßbrilannien 

9. Frankreich 166 924, Itatien 124 01. BVelgten 

   

  

    

  

    
       

      
           
  

             
      
  

7e. Flußichiſimater eich 86 730. 
Frankteich en 152 232 
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Frenkreich 
aramm: Farb 

„3, ÜMronbritannten à1:? 
80 810, Belgten 1 180 
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Eiſentbehnmatertal: Frankreich Phy , Betgien 50 000 Ton 
nen. Die Auftellung der Unterſertabel, die ron den allller. 
ten Mächten tiner Kontetonz doun Euthren tändigen in 

21 onvertraut worden war, bkat now nicht ausge⸗ 
fuhrt neoen können. 

Uur den nröäßten Len der ehbrn angeluhrten Lleſerungen 
Mürden Schüäkunnonn voarnenoanunen. a einige Haupffrag⸗ 
nuch nicht gelüöſt find, wuhten hier vab Pa au Hatch verfchle, 
tener Untertonen Zubten aufheſtellt werben, zwiſchen benen 
jpäter gewähll werden wird. Dir Kommitklan legt jedach 
Wiert herdvf zu erklüren, daß die Jakl, bie Deuiſchland kürz⸗ 
lih bezüstiäl der Anzahlung auj dir iltierden Goldmatk, 
die eunt Artitel ‚43 des Rrlorenenertropes zu sahlen hat. 
vervikenillckte, die wiekliche Aahl anichmich überſchreſtet. (r! 
Die hat lichſten Werte, bel deummelnt Uynſicherheit oder 
2 en Welitstümer in den 

biet. das vun den 
anfgrgebene Mate⸗ 

      

    

      

   

    

   

   

   

  

    

       

  

iehreibenden Vieſerungen 
Gitr „daß Deutſch⸗ 

de ſoder Artl. 
helchißggnahimt 

11 G.) iſt, bieſe zu 
ichem Gebiet oder im Gebret 
uttung identifizierter Gegen⸗ 

en dvon den oben ange⸗ 

  

lard verptlüthtel! 
Wertdaptete uith ů 
oder ſecheeſtrtern Worden ſin' 
identilizieren, ſei es auf de 
der Allttertten. Diele Rücker 
ſtünde ilt durchaus zu unterie 

  

      

    

   

ſührten Eieterungen, Artikel Lun des Vertrahes ſeßt ſeſt, daß 
deten Wert nicht auſ das Reparationekonto Deutſchlands ge⸗ 

  

bucht werden Rarſ. Pie Kommiſlian ſtellle bis zum 31. Dez. 
zueo folgende Rickerftattungen für Fraukreich und Belglen 
lelt: on landroirtichalttichen Malthinen: Fronkreich 18 52, 
Belgien 14, zufuminen 13 B, Aaateriat für die Induſtrie: 
Frankteich 184 161, Belgien K7 05, zuſammen 271 207; 
roilende: Materioal: Lakemottven: Frankreich 273, Belglen 
134. zufammen 107, Waggons: Frankreich 0041, Velglen 

97, utammen 18 ben. Andere Güter flnd gleichfate 
Merückerhtattet morden, wie Wertpaplers, elne gewiſe Mange 
Moblliar und Kunſtgegenſtände. 

Die „Humanité“ als Kommuniſtenorgan. 
Paris., 23. Jan. In der geſtrinen Sitzung der Aktionäre 

der Hümanré“ iſt beſchloſſen mworden, das Mlättin den Häu⸗ 
den der kommuniſtiſchen Partei zu laſſen. 2911 Stinmen 
waten dafur, 1170 entbiellen ſich der Abſtimmung. 

Paris, 2-. Jen der Abſtimmung in der Generalver⸗ 
ſammiung der ÄAktinnäre der „Humanits“ wird noch ge⸗ 
meibet: Es hanbelte lich bei der Veſchlußſaffung um die Be⸗ 

     

  

  

    

   

itättgung der Xdminlſttatoren des Blattes, die durch den 
Kangreh van Tours beſlimmt wärden waren. Nach dem 

o de Paris“ hat ein Teil der Aktionüre durch hren Ver⸗ 
Blum die Geueralveriummiung kür ungültig erktürt, 

da ſie nicht. wie die Vorſchrilten es hefagten, von einem 
hHtel der Aktianäre einberufen worden fei. Blum zog ſich 
Her mit fe Anhängern unter lebhafter Erregung aus 

der Verammiung zurück, die ſedoch weiter tagte, Das „Echp 
de Naris“ ſieht einen Prozeß zwiſchen Kommuniſten und So⸗ 
zlaliſten wegen dieler Frage voraus. 

—— 

Konzentration des Kapitals. 
Selt elnigen Tagen weilen Nertreker von Silnnes in 

Wlen, die mit dem Handelsminiſterium wegen Ankaufs der 
ſtaatlichen Induſtriewerke verhandeln. Die Werke ſind der 
weitaus grüßte Komplex von Induffrieanlagen in Deutſch⸗ 
öſterreich und ihr Wert beträgt einige Milliarden. Die Werke 
deren Hauptanlagen in Wien und Wöllersdorf konzentriert 
ſind, umfalſen neben einem Stahl⸗ und Walzwerk eine große 
Gieherel, Keiſelſchmiede, landwirtſchaftliche Maſchinenfabri⸗ 
ken, Sägerserke. Fabriken für feinmechaniſche Inſtrumenle 
uſw. Die Anlagen wurden Zum größten Teil während des 
Krieges von der Hretesverwaltung im modernſien Stile mit 
verſchwenderiſcher Ausſtattung errichtet und verfügen über 
belonders geſchultes Porſonal. Infolge einer vöillgen Des· 
organiſation der noch zum Teil non ſachkundigen chemallgen 
Milttärs geleiteten Verwalkung arbeitet man jeboch mit rleſi⸗ 
gom Defizit. Inſolgedeſſen iſt die chriſtlich⸗fozlale Regierung 
zum Verkauf der Werke geneigt. In Konkurrenz mit Stin⸗ 
nes interelſiert ſich dafür aber auch eugliſches Kapital. Gegen 
bie Abſicht, die ſtaatlichen Induſtriewerke an das Privat⸗ 
kopital abzuſtoßen, erhebt ſich jedach der energiſche Wlder⸗ 
ktand der dort beſchäfligten Arbeiterſchaft. 

Die grundſätztiche Entſcheidung darüver, ob Vorkauf an 
das Privatkapital ſlattfindet oder eine gemeinſchaftliche Form 
allenfalls unter Ubſteßung einiger Rebenbetrilebe verſucht 
worden ſoll, wird in nächſter Zeit inelner Sitzung des Han⸗ 
delsminiſters mit den Führern der Sozlaldemokratiſchen 
Partel und der Gewerkſchaftskommiſſionen fallen. 

Kleine Nachrichten. 
Ein Verwandlungskünſtler wie ſo viele andere iſt der 

Kommuniſt Antan Werner, von dem die „Bergorbeiter⸗ 
zeitung“ berichtet. Dirfer Mann wurde im vorigen Jahre 
Mitglled der Zohlſtelle Hipftedt des Bergarbeiterverbandes 
und kämpfte belonders mütend gegen ben Gewerkvereln 
chriſtlicher Vergarbeiter, Schliehlich wurde er Vorſtand der 
U. S. P. D., entichied lich eber bri der Spalung dieſer Partel 
füt die 3. Internalidnalce. In den Verſammfungen über⸗ 
heümugter ſich ſörmlich mit revolutionären Redensüarken und 

  

   

      

    

    

    

  

  

   

      

    

  

   

  

jbat das ſ‚ußſerſte an Schimpfereien auf die Arveilerverräter 
Zetzt iſt der liebe Ankon 

twieder in die Kirche, 
ed bein Gewerkvereln 

ä Mapft Venin würd elnen 
Ucht und Bann tun; dafür 

»in Gotte, der üün ſelig haben 

Und jeßzt 
»mardener 

       

      

   

   

    

  

iliihhr Gcwerkichaflewoche, 
„er Funkſpruch meidet, daß zur Stör⸗ 

ung vam I5, bis 22. Bebrual 
*. Gerurrkichatswuche abgehallen 
WrDru ſoil. — 

      

  

 



    

Hauabeſiher noch weitete Mietſteigerungen votzunehmen, W. b. , —— n, Pß Jaben, — Fllmſchan. —— 
ntüliſen durch die Micter ciur geſchloſfene Ablehnung erfah⸗ thn in ictiet gehrihm S! niA erSgaltie bie Anhung en. ů — u 
ien. Mieint die frommen, Wünſche dar Hausbeliher ogar Vrren it bi. MettGergneniation det Semtpohefen eie Awhtaat-. — Au Keamtmerema -Si: Aalsum, 
cünen 100 proheneinen Autlchlag auf die Frirdenswieten um- Fer Wenotetsilree ih he noch kem Eintemen aul A. 4 un ,. laßfbes Vabilie, geling es reſreuiicerweife obnt Den tapiſchen 
faſſen, ſo ſind berartige Borderungen für dle Vereicherungs⸗ beviHeu. Säinttute Famiger Witunngen fipd buwatmtles InDeteknntzelden den Knoten einen Berdrechent zu fößen. Ducth vbüichten der Hanebeilher ia tennzeichnend. Ron ben nſtan-¶ bas, LKrin und in Werktand. wetrrten. kyt Rorlen helzit Die Gabe einer Sehets und Put Huiit ein's firinen Eimateur⸗ 

Maaß Ve „ ä ans ſotaendtu Midefttüren: Pr. Wüller, Pait Kranle, Eyters.-phofographen ber Seibälng dis Abgedtnn des wörhängnts⸗ 

dihen Behüärden muß unter allen Umſtunden erwartet wer⸗ Cyvihr Wlzu. Rietinhee. Narkini, Atf. keitazlintt! „ ie 5 iiD 
Dehn, Maß, ue allen ollenen uud den oben geichliderten verſtel⸗ Irier Py, Veottr. Rtelintet. Roriinl, Kik. Eieaziintt. In bes Larbregen,He,Aeur veulhohen, warden Die Nui- — 
Een Mitoretserpehungen einen Rüirgel vorſchi dilderomfckee Nongrri. Im veerten Phithermöoniichen Run. ſei des Kerbrechens getaft. Des Droma „Die Nacht der Gult/ 

E x 9 hieben, dau die — 
** 274 b 27 „ ů 

vrrtte Maſſe der Mieter nicht imſtande iſt, nobd meſtere Gr⸗ort am Sarnabend den „. Kabztar. langt in ben .Vartattoven ſcheidwan“ iſt ungieich leenAWerter. ich Kaißer⸗Tißz der be⸗ Wäbungen zu kratcen éande fh. voch rkterr 0,cce Wanvas gse, Sus gen.ianvAe Muntarhiler irielee ie Hoenetie. Guie 5e. 
vahungen au tranen. 

ů runz in Tunzio, Tas Ayn. und legiſcher Außbau geichnen den Fülm aus und n iün 
ů‚ krinht in des Kiin it 9„ 1 v010G. 0 „ 300 üun über den Dyrchſchnitt. Die Grundidre der Handlung Iſt, baß Die Bildung von Arbeitsgenoſſenſchaſten. bes Plalimtentert Een Srahntd. 41 ols dugend ftsts wur Jugend zurüccthrt vnd ch durch Eianj und 5 iner lchlen Si, 

daße Stellung nicht breintuſſen läße. Las Uuſikpiel „Dickt 
Widie vos Mrg.eMw,hthsra cin Müch und Biede“ in dem manche Unmöglichleit ů 
unn von Arbeitsgenehirenſchatlen, 

** RüülA heaekath 
P , , Mplatenden Vortrog Hrl, Ollva. Ausgabe von Brenaſtolfen. Zur Belſeferung wer. wird. machl den Abichluß des Programms. S. ů 

abneter Geuvit Arifl. Er wärs därauſhin, daß im Neiche den auſge rußen: Dle Nummern 631—1250 der Brennfioff ——22m22m2.m—‚—f‚—„ 
reitd pieltach Libetttgenoihenichmlten geurundel wordrn ſind, bir 

7 7 * 

winß in eincut Werband zufammer bollen find, An der Wah⸗ taun, ü W. haben ꝛ ven Keuht⸗ Siern, Ls ae Volkswirtſcha liches. W 
Witune muſt „th vt K etas Furrhareitendes geichrken etts ſind zu en be nn Kauſteuten Flerke, Tietz u. Arrichs dr ů — 

ů . v 
lenlaßt im englilcen Lichte. Lyr Vocdoner 

Münr, turd u bie Ma »in Wang geſetzt wird. Wir sfte. b ů . Sranbrriche ‚ K 
ů itenoſſenlhel kann dazu beitragrn. die Bautätigtelt zu ver · Santler Dos Ape, en ous zum 1. Bebruor niat What, Cernomiſt“ hringt einen Lericht ſeines Variſer Aurreſpendenten. 
Ailnen und zu verbetern. Die Mutglieder der KUrbeitsgenoen-Verllert bas Anrecht barouf. hvorin dlejer betont, daß auyenblicklich in Grankrrich ein Ueber · 
haft wirden mit ganz andyrein Attereſte on die Arbeit gehen., als Zoppot. Die hieſigr Aolkshochlchul⸗ veninnt wieder eine; jchuß von Rohle vorhunden lit imd Die Ginhuhr frender Aohle 
„un bir ſlr einen Unternekmer tätin Knd. Andt Berheerungen nru⸗ Vortragsreihre. PDaß Verz⸗ichnit timfaßt 19 Norlelungen. talſächlinh auſgehort hat. Der Aeklenvorrat Frankreichis piwd 

rbeitamethoten abrn für hie hann vinen nanz andrrrn Sinn. nümlich: I. Arnbt. Uebmnigen im Richligtpirchen und Richlig⸗ i wrlchen ſ⸗ ů 20. E A 
, klolhlsrt Veiſpiel, mie es nicht gemact werden ſon, fährte ſchreiben. 2. LTannenberg. Ter Roman der Gegenwert. 8. Seifert. »lizten aen vi und 20 Wibionen Lohnen aſchäp. ver 
ben, drn angendelcclicten Umbau des Volkstagtgepcudes an. Annette von Troſte-Holaholl. 4, Gad. Tie Birmarciſch Zeii Stadt Varts ablein beträtt mohr ais eine halde Million Tonnen. 
** Mnayiſtrat hat bir Seichnungen geließert, und er Hen! autß tect, von 1=½s bis zum Tohe Railer Hitheims P. 18A8N, 5. Kemſer. Zu einem roßen Teil iſt der Aohſeviuberſlus naturlich darauf 

A* Auflchtsbemnte, Trotbem hal man nochj rinen ltnternehmer Dle äntwickelung des Panziger Siadtbild“s. (Wit Lichtbidern.) rüdzuffthren, daß i nkrei⸗ Duftri i 
Veſckanben. Mir termeiſchen Lramten müſſten alio eigentlich ihre (. Marſcaner. Sſantybürgerkunde. 7. Hoffmann-Herling, Pulkz⸗ bart 0 0. 5 ᷣder bernahin, —— 

rnrbnunſen den Unternehmer mitteilen, bor ſiy dann den MWöoller feuchen und ihre Belömpfung. K. icfe. Die Entwickelung des wegelaflen % en Ko 0, — Hen renpreife. 
Kutergibt. In der Ptuxis werden die Nnordunngen Untittelbar Lichtbilde vom (viſterſpiegel dis zum aino. Mit Lichtbender.) Cochfen und Fabriten mußten ſeillgeleg werden, Ardeiter wurben 
mit bem Politer beſprolen., wal auch vie! emplehlenswerter it. [9. Kalweit. Der Monlemus. 16. Joh. Muller. Hauptjragen beſchoftigungslos, cutgländiſche Kohle, die ſich In den Häſen ange⸗ 
it Kopl- urd Pandorbeiter ſollen ſich nun zu Urbeilsgenoſſen- dyr Lrbenzanſchauung. 1I. 11. Sriſert. Seelenkunde. (Fort⸗ ſammelt Hatte, mußte weit unter ihrtm Piein vertauft werden. 

ſchaften miſammeuſchließen mied Arhieitzauftruͤge annthuen und ſobung.), 12. Aink. Gorfhe, Perfönlichtrit und Weltanichanung. Beamtt byr Aphlenbergrrertt kedpemn rait ber Wöolichkeit, dak die 

„lühren, Man werde auch tüanige Männer zur Leituun finden. [1à. Mahlow. Vylniſch. 14. Kindfleitch. Engliſch fur Anfanger. Arteite Me Sereie, Ecüh:rei 1 5 Eüen daß *u Tanzig kei oſe Neiguun unter den Arbeitern vorhanden und 15. Rindfleiſch. Engiſch fur Mittettuße. 16. Turner. Engliſch „Ptiundrn der Sergteutr herabgelert werden müßfen. Der 
altes ſo weit vyrbereitet, daß nur noch bie formenle Grüudung zu Pför Fortgeſchrittene, 17. Trude Irynt. Körperkultur. (urbungen Vericht ſpricht ſelbſt bavon, daß Zrankreich riter zellwelfen Ger⸗ 

lgen braucht. Es ſehlen nur nuoch die Anſtrüge, Votwendig fur Frauen.) Ix. Muktharl. Einführung in die Entwickelung letzun, der deuiſchen Rohlenlieferung zuſtimmen ynnte. — 686 
bic nitwirfung der Weiörden, die ygar i„ weilt gehen tünnte, der drutſchen Aunt der Gegenwort. J. Der Rlafßeikmus. beſtäͤtigt lich auſo. daß augenblicklich in Frankreich ein Kohlen. 
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    aſ ſir Mttalied der Benoſſenſchalt werden. 12. O. N. Spietß. Uebungen in der Maturbreobachtung durch Zrichn erhlußz Ler ů ie di 
Au der Ausfprache wurde der Gedanke nach allen MRichtungen urn nach lebenden Modellen. ———— ms E O 0 Dee — 

tehendelt. Ter Nertreter ber Gemeinnühigen Arbeitsnenvſtentchüft 
Eerg chant ſchuſfes als getadezn w Unnig er⸗ 

enplahl die Biidung von Arbeltsgenoffenſchuften und teilte ſeine [Aus den Gerichtsſälen. ſcheinen laßiu. rinlirungen mit. Abgelehnt wurde die Praris, die Arbeitekräͤßir Vetrug mit Lieferungbangeboten. Der Kaufmann Arlur Die Abfapkriſe in eneland zieht in det Produltion und am 

  

nwechſeln und jeden nur einige Zeit arbeſten nt laffen. Weiter Morckel in Ta:igin hatte ſick vor der Straflammer Wehen Retruget Arbeitsmartt ſchwerr üolgen nach ſich. Eo iit nach einer Reuter⸗ 
e empfohleu, achen Exnoſſenſchaften auch Kommandltgeſell⸗ zn Herautworten. Er tam zu einem Lotelbefißer und bot ihm murldung mellreren tanſend Arbeitern in den Stahlfabriten von 

baften vlw. guzulaßſen. fierner ſolls man nicht etwa in Danzig 10 Hentnesz Rohlen und 1%½ Zentner Torf zum ſtauf an. MWandel P Wales mit einer fpriſt bon 20 Taßen gekuͤndigt worden, und zwar 
ür Vanarbeiter nur in eine Genahtenſchaft zulammenichliehen. würbr das Vrennmaſeriat liefern, doch müiße ber Angetlagte ſolort [wegen Mangels an Weſtraägen. Den Lelegſchaſten verſchiebener 
v»ndern mehrere lleinere Geuosſrnichatten bilden und dirſe pirl. 2• Mart zur Bezahlnag haben. Tud Celd wülrde cllkls, ablt, aber Achen au der Rord : Cſt. Küſte iſt gleichlaus gakündigt wordon. Auf 
ů im ganhen Kreiſtaat zu einem Merbande Auſammenſchließen, duß Mrennmaterial blird ans. Per Lugenlagte hatte auch leine den ⸗ Mitswerſten betrügt die Zahl der Arbeitkloſen jetzt 100 000, 

„ allgemeine Punktr zu brarbeiten hätte. Dieſe Genoſfenſchaft, Möglichkrit und keine Aplicht der Kieſexung. Anßerden war er] So wird das eugliſche Prolctarial von den Wirtungen der lapita⸗ 
er auch Architellen und Ledmityr ſind, wurde die Arbeits. dem Cberlellner nod mit einer Heche durchgrgangen. Wrgen der Lißtilchen Spetulation am Ktiegtende und von den Golgen des 

krüge ausfahren. Nach außen hin würde ſie eine geſchloffene Peche ſprach das Gericht den Argeklagten frei, wegen der Kohlen⸗ Friedensvertrageh betroffen. Hildeu. Sis, waunde don wbin hun eine beſtimmte Summe ſacht würrde auf eine Zufatztraſe von 8 Monaten Gefänanis erkannt. — ̃ — ——83848248444———. 
rnelnnen. Die Ausfünrung und die Lötntung wäre vine innerr ů — 3 LSor SanEt ledentzeit. Ler Mauherr mußle am belten das Maltvricl ſeſbſt . Dit iertiümliche Dgteidtgung Müiht Mäßtwitt, Lidis Vabril, Bücherwarte. 

in und für die Lohnzallunzen Teilgahlungen nach dem ſort. veſüher Horling war⸗ vonm Maüt „ahen Lciei die e, Eiict neur Zeitſchrift der Arbelterjugendbewegung. Sorben iſt 
ninciten des Baues leiſten. Ter beite Bauherr würde der zu armm- 1 Sitherheitsbeantten zu 00 Mark 6 eldſernk, dernrteilt. e. die erſte Nummer des Führer“, Nonatsſchriſt für Fuhrer und 
cende Wohnune and kein. Aber auch jede beliebige anderr ] wikmasitraftammer — ihn Mauids uun, Miumg, Kra Wi Heifer ber Arbriteriugendbewegung, erſchienen. Die kechniich gut 
nmzarbrit wünde die Genoßſenſchaft übernehmen, tusbeſonderr die eß glaubte. Son er die Worte: Lande und Ken dagy! 0ul 70 ausgeſtattete Zeilſchriſe bringt eine Menge Anregungen und Vor⸗ 
Trbaraturarbeiten der Hau *. Den Krbeitern mühte die MIber Eezogen babe. indwener Laaru,wollie doherbas m icht 101. lcaͤge für die brattiſche Jugendvereinbarbeit. Danclen finden 
Wuns heiwbmmien worden, daßß ſe die Arbelt um ſo ſchnrller ver. [ Fahtgen wurde er zu 20 Maxt, Hoidſtrale veruxtult. Wee. *er ſich auch Veiträge. die den Mitarbeiter tiefer in das Weſen ber 

zeron, je mohr ſie leiſten, weil dann neue Arbeſtsaufträge fehlen. Waftenſtein einen Gummiknüppel bei ſich fuhrte. Auch der Arrtziterjugend und ihrer Bewegung einführen. Die Arberler⸗ 

    

  

  

  

    

        

    

Alich der Stücklohn gewinnt innerhalb der Arbeitsgenoßßenſchaft Cummiknüppel ſei eine Waſſe. jugendbeegung bal mit diefer Zeitſchriſt ihre Literatur um ein 
a gang andere Arveutnita. wie unter einem privaten Unfer⸗ Hart beſtrafte Urbeitatoſenſälſchungen. Ein Arbeiter aus Chrawertvolles Stäck bereichert. Wer in der Bewegung mitarbeitet     

er. Man werde ſich dann dem Stücklolm gegennber durthauswar längere Arit ardeilslos und im WPeſitze einer vom ſtädtiſchen oder der Jugend naheſtehl, wer dir aufſtrebende Arbeiteriugend 
tin ablrhnend verkalten., da jrder Mikbrouch autzgeſchloſſen iſt. Arbritsamt ausaeftellten Vormertkarte. In der Karte halte er in ihrem innerſten Weſen verſtehen will, der muß dieſe Zeltichriſt 

eun bodeutel er nur eine gorechte Verteilung des Lohnos nach die Strmpel des Arbeilsamtes vom 12., 14. und 15. Jali v. J8. leſtn. Sie erſcheint retelmätzig am 15, einen jeden Monatt und 
der veillung. Man war ferner der Weinung. daß die Arbeits. gelälſcht und auf Grund dieſer gefͤlſchten Stempel Erwerdsloſen⸗ iſt zu beziehen durch alle Poſtanſtalten, direkt vom Derlag Nug. 

   

      
  

  

zeiſenſchaft der Arbeitsorganiſation den privaten Unternehmiern unterflüͤtzung bezeten. Der Betrug wurde enldeckt und der Arbeits⸗ Albrecht, Vorlin S2DW 68. Lindenſtraße 3, oder durch ben Arbeiter⸗ 
„rüber on Arbeltsleiſtung überleßen ſein wird. beſe von der Straffammer wegen ſchwerer Urkundenſälſchung und ijugendbund Danzig. Geſckaſtsſtelle 4. Namm 7I. Der nährlichs Betruges zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt. 

v 

      

Bezugv preis beträgt 12 Mert. 

    

      
     

    

   

  

    — — DSSA— Auſgabe darin, daß ſie mich zu Diebſtählen anhielt. Mein tiſchen Ueberſpanntheit, aber es ift ſicher kein Wunder, daß ein 

2 ·; 714 
Die „Einbrecherkönige Strauß. Vater heiratete dann zum zweiten Male. und zwar eine Frau, die Menſch, der von ſeinen zwelundbreißig Lebenpjahren viergehn im 

Wie Verbeecher herangezogen werden. weder leſon noch ſchreiben tonnte, dakür ader uns WWfth beſto Wnben, bes 05 b Shint, bes Pven Mab *— iharbl redel als 
erti 2 rgericht Moabi L dieber &. ů mehr zum Lügey und Stehlen anhielt. Als 15 jiä riger andere Leuie, daß Spuren des ſogenan ten Lauglnalls“ uUn⸗ 

„ ührenb Denen bie ürchr, Wiems wehenetenit Ararg unge wurde ich auf die Straße geſetzt und zu jener Zeit delam verwiſeldar bleiden. Im Kern aber bildet dirſe Rede eine e⸗ urde wenen Totſchlags, Gefangenenbefreiung und ſchweren Dieb. ich Gedanten, die denen Karl Moors verzweiſelt ähnſich laen. ſchuttsende Knklage an daß Lchicſal und an die menſchliche Geſell⸗ 
ů zu i5 Inhren Zuchihaus, Erich Strauß wegen Totſchlags zu Talfachlich habe ich damals mehrere Monate lang ein wahres ſchaft, die ihre enterbten, verſtoßenen Glieder auf die Bahn des fren Zudnhaus verurteilt. Beide wurden anherdem 20 10 Mäuber⸗ und Zigeunerleben delührt. A kernte dann eimn Worbrechens drangt, um ſie dann far das zu beſtraſen, zuu, dem ſie 

Chrveriunt und Stellung unter Voligeiauſſicht verurteilt. Ecſloſſer kennen. der mit Einhbrüchen Velcheid wußte, und mnit dieſe Unglüclichen gemacht Hat. ů——— atsampatt hatte gegen beide Angellagten das Höchſtmaß dieſem verband ich mich. Von dieſem Augenblick an begann meine Die beiden Brͤder Strauß ſind von ungleicher Natur. Veide 
Zahren Juchthaus beantragt. Die Gebrüder Slrauß haben eigentliche Verbrecherlaufbahn. Ich din ſtets nur kurse Leit auf ſind richtige Elendetinder, in unglaublither ſuttlicher Verwahrlo⸗ 

ů egeuber 1910 gemeinſchaftlich einen Einbruch ffreiem Kuß geweſen und habe ſtets in Cinfelhoft geſeſſen. Dieſe jurg auſgewachſen, beide Eewohnheitsverbrecher, die den crößten 
neſchaft von Wilhelm Dreſſel In Verlin außge⸗ Einzelhaft wirkte lähmend, wie ein Narkotilum, wie Opium. Ko. Teir ihres Lebens im Zuchthaus zugebracht haben. Aber während 

  

    
   
    

   

  

   

  

   

    onfektivns 
ů ů 

u 
ů & hatkon hei der ellagten Fran Bahrt kain, Morphium, und damit möchte die Geföängnisſtrafe der jüngere Erich den Typ det geiſtig beſchränkten, ſurmpffinnigen 

Urt, . en hei der lagte r X E ů ů 51 
4＋ 

— den anhuie b dort am ———— vatbur Pollelen Aberhaupt vergleichen. We rdan neinmal ſo tief in den Verbrechers daurſtellt — er war uörigens im Felde und loll dort „l. wurden, kam es zu einer verhängnisvollen Saiſießerel, bei Sumpf hine ingeſfoßen ein, der Lommt nicht⸗ von das GCiſerne Kreutz erhalten haben -ilt der altere Emil offenbar 
der Kriminalwachtmoiſler Erdmann erſchoſſen und die Wacht- allein mieder heraus Die Sindie aber meine Verſon. ein Menſch von ungewöhnlichen Geiſtrygaben, der, wenn er unter b i ůi Verhellnißen herangewallfen mürt; risleiest Lerr rauß rernommen. Er wurde wirtyn, daß manche Dand. dir ſckon im Vegriff war. einen Skeln vir tri härte leiſ Diten kann ſein- us üeiütcs örbrnsfauſes üen wrich Ki iiirurrn. ſich ſchanthaft wicder ſankt. Ich aber⸗ daß Emil Strauß in der Schilderung ſeiner Außend einigen über⸗ 

ließ ſich aber nicht beirren. Er laſſe Ihnen das Urtell, wer dir größere Schuld hak, mein ſoge⸗ tricben hat, um ſeine Michter milder zu kimmen und — flr dab Hier ſoll nach Recht und Gerechligkeit aber Zud »der nannter verbrecherifcher Wille oder die Nachrder Fuchthenut — den Keſt feine Lebent zu retten. Aber wer känn 
Menſchen eniſchirden werden. Da ifl es doch wohl [Werhältniſfe. — —— Deſtrciten. dah das, mat dieſer angellagte Morder mit. oder ohne „ das man die Perſou des Ungeklagten und die aus⸗ Alsdann wurde der aweite Angeklagte, Krich Strauß. ver.Ausſchmückung, als ſein Lebensſchiceſal erzäͤhlt hat, vdas typiſche 

hingchenden Momente ſeines Werdeganges kennen lernk. Wein nemmen. Er war vom 12. bis zum 21. Lebeusjahr in Fürſorge⸗ Schterfal von Jehntauſenden iſt. die die Zuchthäuſer. und Gefang⸗ ů 
ner. heute rin wörditer Grris von 70 Jahren, war in mittleren Serziehung. Er deſchreibt ausführlich den Ausbruch der Bröder niſfe bevölkern. Zum andern handelt es ſich aber darum, Men⸗ hren ein notoriſcher Trinker geweſen. Von meinem nebenten aus dem Juchthaus in Naugard. Den in Berlin behangenen Ein⸗ ſcheu, die in die Verbrecherkauſbahn hineingeſtoßen Worhen Hind. 

klahre an habe ich bei Wind und Wetter, kei Sturm und bruchsdiebſtabl bel Wilhelm Wreſſel gibt der Angetlagte mum- wieder zu brauchbaren Milgliedern, der menſchlichen Geſellichaft zu 
metner, Muitor bein meiungsgustragen helſen müſßen. Vom Pwunden zu. Zu der Erſchleßeng des Wachtmeiſters Erdmann er⸗ eruehen Das tann durch eine ſchablomſterte Strafrechtspſtege 

ee an war ich Laufburſche ind kom des Ahends uaärt der Augellagte u. a.: Dir Ariminalbeamten ſoien bei der fnicht geſchehen, ſondern nur durch individuelle Beh⸗ Kung⸗ Lie iug Hauſe. Meine Mutter. eine lreuzbrave, ſtets ehr. Behrend eingedrungen. Erdmaum habe nach Geld gelucht und die heiſbaren Fätle von den unheilbaren ſcheiden muß. Fron, ſchuftete vom Margengrauen bic in die lpäte Na „. wiſſen wollen, woher die vielen Auzgaben ſtanunten, Er ſei bei Alle dieſe Lehren ſind nicht neu, werden uns aber durch die 
war ein unbeſchreibliches Marlyrium, das meine arme Mutter der ganzen Vehennung mit den Beamten inſolge des Genuſfes von Gejchichte der Vrüder Strauß von neuem aufs ſchärſſte einge· 
damit auck ich düurch⸗ muſten, Kines Tages war meine [Rotwein und Kümmel ſehr aufgeregt und beſtärzt geweſen, wie bägt. Ibr Prpzeßß, oder cigenilich die Einkeſtungsrede des Haupt⸗ 

K ihrer Kraft aungelangl, wir haiten huchſtäbtich füer üͤberhaupt durch dent langen Aufenthalt im Juiſchthauſe lehr angeklagten, iſt aber auch noch nach einer amdern Kichtung en michts gegeiſen, und in ihrer höenulen Not kieß ſich die nervös fei. Als er ſah, daß es kein Entrinnen melhr anb, wollte intereſſant. Es iſt eine neue Erſcheinung im kriminaliſtiſchen 
„Mmundehrnche Fran verleiten, von den einkaſſierten Zeis er ſich ſelbit erſchießen. Er jei zu dielem Iwecke hinter eine Por⸗ Lebon, wonn ein augeklagter Einbrecher, wie Emil Strauß, feine ark yu brrwenden, um Arot zu kanſen. Als tiere getreten, habe ſeine Piſtole hervargeholt und geſehen, daß ſich [Laten dahin umichreibt, er habe mir „einige milllonenſchwer paar Marl nicht zürackgeben konnte und ihr die Polizei ein Patronenrohmen darin beſond. Als das Hineinſchieben des Kabitaliſten von einem Leil ihres Meborſluſſeß befrsat', Durch 

uhte, nahm ſie einen und erbängte ſich. Wür verwaiſten P Rahmens ein knacdendes Geräuſch verurſachte, ſei Kriminalober-die Revolulion iſt ſo zieintich alles politiſiert worden, auc) die Andar wurden aulf kioßen der Kemeinde Woiſenfer zu fremden wachtmeifler Erdmann auf ihn zugefprungen. In dieſem Hioment Idedlogle des Verbrachertuns. Man erinnert ſich in diefem⸗Zu⸗ 
üten in Pflege geßeben. ach taut zu einer Frau mit einem habe er, ogne recht zu wiſſen, was er lat, die Hand hochheriſfen lammenhange daran, welche dunklen Elemente ſich in das ſcheln- r oaber um ſo weiteren Gewiffen. Dieſe Frau; und geſchoflen. Irgendwelche neberleßung hade er in dieſem f revolutivnäre Treiben der Spartakusleute eingemiſcht Haben. Man 1, den Zöglinarn des Magdaulenerbeims zur PAugenblick beſtinunt nicht gehabt. In dieſem Augenblick habe cuich f kann dieſen Elrmenten als Opfer der Geſellſchaft menſchliches Ver⸗ ſie dann bei dupplerinnen unterzubringen ſein Eruder geſchoßſen. ſtehen entgenenbrinnen, aber es iit Hlar, höh, wo ſie wolten, nicht tertrag ihres Fewerbes b Dir Reͤde des Emil Strauſt. mit der die Berliner Vlätter ihre nuſgekaut, ardern wur ſnnles Zerſtärt werden künv ö 

jogenanmte Milrgemütter Sbalten jullen, wächt gewiz den Eindruck einer gewiſſen paihas. — — —.— 

     

    

  

eer Krumpholz und Trricher verwundet wurden. die ich Unen vor Augen füllren wollle. ilt vollendel. Mag ſie be. U   E ri! 
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Minwoch, den 26. Januar 1521 
   

       

   

  

   
Weln bel v»lertellährlicher Bobnzahlung bie Eeiträge ſur bat * 

Nachrichten. „ Vierteljahr 12. nach den Fe 142K. 4A Per Neickeverſicherungs ⸗ Danziger 
— ů ge rdüstng ein in der üröten Xute Prs Lierleljahrts zu entrichlen 

Müde.“ wartn Am Rusichutz del Reichslart ih leboch von allen Var⸗ 

** e. Püen ctflart worden., tolthe Cärten mällcn mit in Kauf grnommtu 

„Wein Cytt, wir bin ich müde,“ Lrutztt tüs rEgunte Mren khPwerdrv., Kuc, küir fuluhr Küälle fellte dit Lyrborretunß bes Vlar⸗ 

nuüf Die beuurmt Uhufctchne Werlr; 2e bitlt bet Aeie dru krubreiles Wluß grrilen, Pa jonft die Heittel zur Teckung ber Rei ⸗· 

kleinen Fuß Hin. känntt Pörte th: dn IIt. Ki. lonlelck heſchalft werden kunnten und das 

„Vaflen Wie nur ralck rint 2 L urut tbar trichien. In bem Erleß hnd benn au 

gens abgehert., Wiutaufe., Ler üimn KPtan Lükdehren kär derortige Malle nicht emneht worden, Wielenehr 

kiütmt Elunde Sell, brbor tck mich 10 bat dit Neichsreuitrung unmillelhar, nachdem ber Reichstag am 

vergrub ſich in ie Wrutn A Ir eeit drintfymen.In Tystmeet 1920 des Gelen beislr Ven Hattt. den Voſtaͤmtern 

berſuchen Eie man widei cinh“ er pellcrn Lacht. Eu i trahllich dir Auweihing erieil, die Diutzerigen Betrraatmarten 

tein ee wenn mün ltat, int, cint hur wuch wem bopzellen Prrin abzugelen. 

MeuclHamte nuß o»teente wir tie Vevelkerung Ent cuch die Vandesverlicherungt⸗ 
Tte SrlsArrüe Maß⸗ 1 — e e ovkalten van hem Anhalt des Weſetet überroſcht worden. Ter 

Lamp. Trfünt ran f. epean de deu bi n, asrbig Kueſteik ves Rertendet deullcr Vandesvetiche rundh- 

— r ů Eein Gorl, wit bin ich [arhellen trat altdald zu cirer Eyung sulemmen. in der die Aur⸗ 

Tunrt⸗ Eir Laitet n Ainben kExaPt eint anbere Hiau ben , rre, aut ie Nü bars 25 Abeaden . MigtgreMen e. 

ibrem Geim uu Cutaer Etbiet iitt er Seh „ce UhEE Mörpen chct erörtert ust be raun raebenben nigimen ere⸗ 
Mnů hei ſle in ket dr Lurt chererdl, brt Sarbe kannt murden. In dittt Sitzung Naken dit Vertretrt dei Reichs⸗ 

3— Mangn D, Kopentvwben., hh hrn asdeiütminiborhent bergotes dam doß di, Gedantr der Drr⸗ 
2. Dit eiüun- nderveiung bes Martenpräet aub dert pincchſt von den Retas⸗ 
be⸗ in ile S pzung. Ee bal ah aDtbgrorburten gcReten Plan der Urbebunt einer Steuer zur 

k. 90 r kerde Letung er KVibtlie ablursen berveracßaugen ſet, und daß nach 

ů bet un ten i, hin, msertirtern Grgääwungta in SchMeweiichen mauchnd v 
„ Li taza fr nicht Meicbülnert bir Derdorvlung eintreten ſollie ohnt Rücklicht daraul. 

ů er die Marken iür Zutten vor pder ſrit dem P0. Detember 100 3u 
vwenden ind ober ob die Nichtverwendung auf ein Berſchulden 

  

  

      
     

   
   
   

    

        

        
   

    

  

      

    

   

  

       

    

   
   
     

    

   

      

Metyen kein 
bungrih bein. 
Heutt an rinern 
aur Krleit grh- 

  

    

re igen kerukt. Rei diter Suchlayr miülllen ſich 
r NEII e Mauallen nech bem Wrlet für perpflichtet 
RNUI Ry tag er! üch fut relehltegt a i· 
SE ünei L- er Uldett, auch füt riückltegende Zeitrn tine Herwendung von Rei 

Men w vrtlangen dir ven ber Woft nur Jum boppeiten ürie 

ů Altlich Rnd. Arüa-nians würden kie ſich dem Reich argenüber 

Ee Preisverdo Iun lide ertatßpälichig macken * aut den erhetnen Lelirügen dit Lel⸗ 

Die Hue 2 bbe! ina der Indal nmaurden. biliegahlungen zu beſtreiten ut. Dot Krichsardeiteminißerium 

Berhiurt . rüißhe⸗ bali auß nüurtbinat tleinern Standpuntt fesl, e& hat logar er · 

erwaderi heben. 4i Lesac mur gecherv. kel. die Arage in Wecne der s uiten der 
Eit epch Wetten betrüber'? Seiten ug zum Austrag iu bringen. Nicht die 

aubrederch⸗zunphenflakt wenden Antkalzen fondern dat Relchspoltminilterium 

Len Mieieinhechen Lenn⸗ katit den Loltämtern die Weilung geceben. vom 20. Dezember 20 

Valle Drs Arlhnang Riu ü Ert die Auwalsdenmarken wun doppelten Wert zu veekesben. ů Bei 

„ Min bue 8 ber entatßennrthkemen Luttalluntzen des Meichsnrbeitsminiſteriums 

vor Annbligen und der Keichprrüächtrungkamtt und bei der welentlichen Trag ⸗ 

ern ben Kenten weilt der Frage werden dit Lande kverſtchr rungsanſtalten ver · 

ü CulI Rie Tetde⸗ luchen, eine endgüthar Kiarſteltung io Ichnell nls mbalic herbei⸗ 

l 85 bewühtt orrden: Uie zuführen. Sobann wird ſir durch dit Kitungen umgthend ver⸗ 

Werden alE Lt b v d. W. ob nach dem Solahee nunz gebeten werden, don GElngaben und der⸗ 

elt von X. AMeneirtblant Seit« ib — Elot EUbüiand ui nehmen. 

Megebll Ta igen Kählesutzen geichalken Echlictlich lei noch rwähn?, daß für Zeitrtu vor dem 1. Aug⸗ 

Kueden Mieketr mitttl bei Eer iechhen Rinanz- 19.4%1 Reitrngkmarken zu 15. 31. 42 und hu Pig, zu vrrwenden 

Iune dri X A aselit werden kunnten, uid datz ör Müm cinſ üühen breis bei der Landekverächerungs⸗ 

erkttics bem U gangbar, aie dir Eei, anhalt zu haben Küud. Eint Perwoendung dieter Warken für 

trühr mur Anr. Tühmber 192h äd zum silen nach dern l. Auguuft 1920 int jedoch geſeklich unmiäſſig. 

Dwtpelseit Girt Druck nrurt Relkrags⸗ 

markenh ehter; 

   

    

   
       

  

   

  

     

        

   

      

     

           

    

         

         

         

      
     

  

    

       
    

  

    

             

   

   

   

  

   
    

  

   

  

Irben, Pen ki R: 
Iin verwenben 
Mit Eem äriu 

   

  

     

  

   

  

      

  

Ftouentommilflen des Soztaldemokrailichen Berein. DTa die 

*e it, Eänmn war t„ grletvn. Pen AetEumüittnhreng ürht viel Anklang bei nnierer Zugend geſunden 

Präiir t frerten und baa E veranitelttt der Sotialdemelrattiche Nertin am Dienstag, 

eten lotnst würden lich [Wittwoch und ben folgenden Tagen der kommenden Woche in der 

Liet ehktaäen Ureile ein-öllisſchulr. Heilige Geiſtgallt 111, nachmittags 

or? die Pergangenkeit zuPSPhr Kindte-LiaubiDvurfübrungen. Es iß gelungep, eine Rrihe 

key nertrurrten Warlen zer bnttrhaltenter Lichtbilderterten frelzumachen., u. a. Tie 

luhigen Rilder von Mar und Myritz. Till Gulentpiegel, Frou 

Orge. Tat luigt K. B. G., Veters Keilt. Der Eintrittspreis betrügt 

5— Pig. Dit Karten ünd in den Perkauſtſtrllen der Volksſtimnie, 

Lin Sperddaul s5 uns Lorabickgaßße 32. in der Zigerrenhundlung 

Kolte NVochl, Lange Brücke 16, im Parteiburtau. 4. Tamm 71I. 

nud bet den Perirautentleiten xi baben. 
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Wüntt Erete Buch. des be 5 ntler“, babei 

deben die Mutter und ich gelle daß unß der Pock nur ſo ge⸗ 

Poten dat Ii das Sich aurt io lätön! 
Sußtrattiich getall: ra dir ebeniogut. liebrs Bertrl.“ 

Frau Rirtlner berrilete cilig ein gutes Abendbrol. Sie wärmte 

Anreinebratrn. der: zwes Mitkageilen hatte abgeben 

n britt eint proßt D=i Kl daumt und drachte die 

Atren. gedampiten Pflau üden Tiſch, die in ihrem rigenen 

Carten geeractien warrn. Genngtuumg falten Matter und 

Tockler. daß Todor den Speiten aur Ehrt antat, nachbem ererr⸗ 

kehren hallt. das Perta den Braten imd dir Kidhe brreitet halte. 

Sonningt lucht die Lertel nämlich immtr.“ plauberlt Frau 

Das Hachen begreiirn itrurn. obwohl 
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* ii nock rin gute 

San. Rertel! 

      
    

   

  

Spizr. An    

     

   

   

  

    

*r Miele 

K ſick ſler viel 1 vornt um einen Roch⸗ 

Mengzugreifeu., eder bir Vertel iſt eben in allen Sttecken cine 

nahme. Sie hat ia bas ütkr Vorbild am ihrer lieben Multer 

bt.“ 

  

   

  

        
   
    

    

  

   
  

Serknex läckrtit girsereteßclt. Wan Flauderte aurch einige 

r verzuligt mitsinander els ſich ber junge Tiſchler Fann 

Len wolltr wrdertt mu Frau Lürkner ſehr gerziich aul. 

wirdrrhattu. Xei hren frzundlichen Worten 

un vor Vrranügzs. Er ſagte: 

din. von Ihrer g5 riaubnik Gebrauich 

rde ia; mernen ve ingenn. Nu dem 

Lelſte les unb eleltr an dem Schrünt ⸗· 

Wherzes allée Mirnen 3a „ 

  

Kliden Et'ttärbe auf Lder Auden And 
g.½ Läeln., Daes alit jür ihn tis- 

    

   

    
   

nahm⸗ 

üder! — E bes hier mit Leim- 
at widernehen“ lagtt Thepdur. Tusd ei bes Hier mit dem de 
Aneclen. Backt Aur immer felbſt!“ 

D al Btzamuns Mehl gibt, ant;- 

Luld aber lirtber“ 
C 1832 iR 

    

lchleppen 

üt boch 
* L. Derlel. brach 
Verm war die Me 

      
     

    

   

  

„Mein. uäit weunn unt 

worteir 8 iins in das 

KDertommit. 

     

  

    

te ich bie Pohrtbank bis hierher.“ 

ſchlug die Augtn 
ieaten üch wie 

it E. 'en 

  

  

    

     

  

   
    

Beilage der Danziger Volksſtimme 
  

        

Aefhin Soll und Eaber — ů 

Stiefk inder des Glücks. „Dos it aber tin komifcter Titel“ rief Verta lachend aus. Sei 

5 bVündbrn. dem kaun man lich gar michik v ate mir die 

     
12. Ja 

Einigungsamt und Mletſtelgerungen. 

Van führritt uns In Itzter Aummer vone kS. Tezmiber Wüdd 

n kleinen Kriükel über Liie. „und Ne· 

bgaben, Die darin modetgelegien Müünlimien für Pieiſteine⸗ 

ruüngen habe ich leider in der Prapis nichn bellatigt gehübden. Eir 

ichriürben art Ter Mermieter nuiß in jrdenm einzelnen Jale die 

Vvinundigteit ber Sleigerung nachweilen. Wie es hiermit in der 

Prurts Biis ch. will ies am belten il dem keirgen Frage⸗ und 

Antzsürtiplel ver brür Gimgungbeml bewetſen. Rucem bir not⸗ 

wendihen Rornailtäten erledigt ſind, der Morlhende zum Ver⸗ 

mirter: Klis Ser wollrn 40 Vroz, Häbcu.“— —aa-· Der Nöor⸗ 

Ppende zu bden Mirtern Und Eir wollen nichtl bezahlen! Wes⸗ 

Huit nichn? Kaeldem tinige rauen zuſhaft Dre Monstas weten 

ber uUnzureickenden Junftandbaltung der Woh trn vorgebrauhnt 

haben. melde ich mich zum Biort, um dein Ginigunabamt ziftern. 

mähig klarzuleden, Faß die neite Fteerung Uucht gerrechtſertint it 

und überſiüffm erlctzelnt, aber ich (. nicht writ, drun tton 

ichueidel mit der Voriihende bat Wort ab mit den Worten. es 

hinge nuctht an, baß ich dem Laulswirt nachreilurt. was er aa 

Caule verdiene. Tamtit war die Eletgcrundbiache erledigt. Alin 

von einer Nochyveilung der Notwendigleit ber Sitigerung ketur 

Kebc. Tatiachlich licat in meinein falle die Sacht ſu, daß ber 

Pantbeſtper bei tiurm Auiagekapital von etzwa, BM AMarf aπ Myf. 

Uererſchuß ergicll, da fullte man mrinrn, ks ſet genng, wenn man 

jein Geld miui 33 ½ TPrapent pitzintt brionimt. Alich wennos 

eimas weniger wärt. Weiter mußte ich ſeſtſlellen, daß bei ber 

Hraßten Zahl der Wieler die zu Mrozent auf die gante Miete vohl 

1914 gelegt wurde, alſo ohne Abgug der damaligen Cuole fur 

Waßerzink altw, die ſehtzuichen meine ick. doch Sarin deä Eiäi⸗ 

gungtamtel geweſen wöärr, ſelbs wenn die Mictur aus Enwi 

heit ober Schnchkernhrit bies zu kemerken unterlaſien hulten. 

eriordert bas Gerrchtigkeitkurkrbl. Weiter liet uur auf, daß be; 

Mirtern. die Rontratt mit vierteljähriger Kundiaunn hatten, 

hobdem der Hautwirt die Steigernng zum l. Jumar beantragt 

halte ſtott zum 1. Uptil. Wenn auch dler Mictrr ſich bamit ſtin⸗ 

ichweigend einveritanten erllürt haben, lo wäre en auch hier au 

Piatzt geweſen. den Rermieter darauf Hiuzuwellen, dal dies nchn 

ungängig ſei. Früher war baß anders, da wurde joder Wieter 

nach ſeinen Auntraktverhüliniſſen eingeſchätzt. Xri Mietern ohne 

Kontrakt liegt die Lache natürlich anderl. Sogar in tiner V 

lammlung der Daußbeſiber wurde leinerzeit ſehtneſtellt, dait 

kontrakilichen Frilten eingehalten werden müßhten, Etz e 

auch keine Verordming., die den Vermicter ermächligt, ſich über 

di,ſe Beſtimmungen hiuwegzuſetzen. Die Höhe der Miete regelt ſich 

mriner Mrinung nach nicht nacl dem Heldbedürfnis der jewei⸗ 

ligen BReſißer, londern nach der Art, wir ſich das Vauß verzinſt. 

Ein Riſiko befleht doch kei der heuligen Wohnungsnot für den 

Housbeſiter nicht mehr, im Gegenteil. der Housbeſitz dient nur 

dazu. den Pegenwärtigen Hausbefttzern ein mühelvſes Dalein zu 

gOhwähren. 6s geht nicht an, dak jemand ſich erlauben barf. mit 

einem Kapitalsautwande von 5000—-h Mart den Rentier mar ⸗ 

tieren zu wollen. — Kber andererteits muß man die unglauhliche 

Glcichgültinteit und Unwilenhelt in Mietlachen vei demsgröôßlen 

Telle der Mirter berundern. Wenn der Hauswirt mit der Stei⸗ 
crrungsliſte kommt, fühlen ſich die meiſten ſchon auf die Strahe 

Oelrtzt. Bei dieter Gelegenheit ſei erwöhnt, daß die Hausbelitzer 

im lieben Trotſchen weich ſich mit einer Steigtrung von 80 Proz, 

begnügen müßen, wie aus der Anlwort der dentſchen Regiernng 

an die Ententr hervorgeht. Der Tauziger Causbeſiß iſt da wieder 

ſeinen Kollegen im Teutſchen Rrich um eine Naſenlänge voraus 

ſum Schaden der Mieter und veriucht krotzdem noch weitere Er⸗ 

höluungen für lich durchzufezen. — 

Der Einſender dieſer Notiz hat durchaus recht, menn er 

ſchlennigſte Abhille im Sinne der beſtehenden Richtlinien ver⸗ 

langt. Sache der Mietervertreter im Einigungsamt wäre es, 
die Verhandlungenx vor dem Einigungsamt ſo zu geſtalten, 
daß nicht, wie oben geſchildert, einſeitig die Intereſſen der 

Hausbefiher vertreten werden. Die bekannten Abſichtend 

  

      

      

     

   

   

    

     

  

  

   
            

abtrocknelr. der Theodor is doch aus anderm Kolz. wie der 

Bertold. Ter war nun übex virr Stunden hier, und is wohl ein 

        

  

böſes Wort geſallen! Wenn aber der Vertold fünf Minnten hier 

18. dann giht es gleich Zunk und Streil.“ 

„Tas is ſchon richtig.“ ſtimmie Frau Virkner zu, „aber der 

Bertold wird lozufagen tin vornehmer Mann, und der Türobor 

is und bleivt Diſchler.“ 
„Sie haben aber doch immer ge 

denen üoben. Mutter.“ wendete W 
mis glauben, der Theydor wird es weiler bringen, wie der 

grichwollene Vertold. Waß fur ein jeines Weßen und was für eine 

Orbildete Surathe Tbeodor ſetzt bloß hat.“ 

„Vikdung siß eine ſchüme Sacr, ſagte Luiſc. aber man wird 

dawon nich jolt. Tu weizt gar nich, wie es tut, hungrig ſchlalen 

zuu achen. und ich möchte dich davor bewahren. daß du es kennen 

léeru, Wenn ein unbommntelter Handwerler krant wird. dann is 

er aul die Arbeit jeiner Kran anaew⸗ K 

Ter Theodor hat éin Puh aett 
achit, es iellen Rereine zut Unterr 

n.“ ingtt Berin eifrig. 
— Rann worte nur ſo ne auf d— 

geſöhrt sS. ſagte Fran Birlner übetlannig. be die Schüſſel 
nich lo nahe an den Rutzd von dem Tiſch“ Dn läßt dich vou dem 

Theodor verblenden. Veim Theoder hat der Taler iitr acht 
niemand zu teilen braucht.“ 

LelbD joll mich aber au-t miet Aden,“ verſetzte das 

dalen. und ich bin mi evdor beßßrr, wie dem 

ingt, Handwerk hat einet gul. 
ta rin. „und das toͤnmen         

    

  

  

       
n, in bem wirßd 5er U 

lüpung der Kranlon gegründet 
        

    

   
      

vr, bis das aus⸗ 

  

     

  

       

      

        

   

     

        

   

    

é zunge 
tes Muttelchen 

r bloß wieder gut“ 

tmit wir gemeint. 

  

    

  

och miine erſte 

     

    

      

    

2 i, die hat gebrachl. und den 
hat der Throdor doch hloß geintſt, damst ich Arbeit de; 

n fohtd. 

a, wie du bilt. hätte es dir wahrhaltis 
m Birlner, aber ihr Lon war 

du ſchon, daß der Maloralsherr         



  

Danziger Nachrichten. a 
Die elgenartige Rolle des Demoblimachungs⸗ 

Rommiſſars im Elektromonteurftreik. 
Der Deutſche Mekallarbeiterverband ſchrelbt uns: ‚ 
Aas 94. d. Mté. erhletten wir vom Temodilimactzimtrrommiftar 

tokende ulchrifl: In der Lohnſkreitlac zwihehen beu eleltro⸗ 
iuctniſchen Firmen von Dantig und Umgegend Und den in dieſen 
Artrieben beſchäſtlaten Arbeitern, Montenren ulw. haben der Mil⸗ 
vemeint Arbeitgeberperdand und der Nerbund der Clektro-Inſtalla⸗ 
kior fürmen übereinſtimmend abgelehnt, on wefterin Aerhbehdtungen vor den, Demobilmachungskom⸗ 
mifar ieilzunehmen. da durch dir Merfbgung des Senais, 
Mbteilung des Innern, vom 5. 1. 100l, die Lohnfäht namy 
Kichtungen hin geprüft und für verdinblich erklärl, zudem dis 
nut zuſammenhängenden Fragen fowohl in Den Herhami 
vor bem Schlicctungzausschuß als kpäter Lei ber Krairrung el 
ſhayfend behaudelt worden ſeien. Do auherdem dit Xtt 
nehmer nach Verkündung des Spruchts vom ö. 1, 1891 in 
Sireik ten und beide Partrlen zu Auseſtändniſten nich berft 
hind, in für eine weitere Täligkeit des Pemobilmachun ů 
kommiſſarr zweng wellrgunn des Lohnfreitrs kein Baum r 
Glgeben.“-Die Eetriede erkläten ſich jedoch brreit. kalls fritens per; ürbeilnehmer weitere Urrhundtungen gewünſchl werden ſolßen. 
lolche mnit ihren eigrnen Mrbellerausſchühen ſoſort auſtmunehſten. 
Ta der Unterſchled wiſcten ben Forderungen ber Urbelite 
und den von den Vetrieben bewilllaten Lohnläten im Vergſe ßh zu 
en Naditeilen, welche der Strell beiden Parteien bringt, gging⸗ 
lägig erſcheint, lo wird den KAebeitnehmern anhelmßzeſtrüt,i ihrt 
Bertreter mit Weilungen zu verjehen und Verhandlungen mut den 
üitrenen unmitteibor einzuleiten. Ter Temobilmachungstvrrmiſſar. gez. Alter.“ b 

Wenn noch irgend ſemand aber die Rolle, die der Iimobll⸗ 
mochungskommitlar in dleſer Angelehenheit geſpielt hal noch) 
Ipielt, im Zwelfel war, ſo lir jedenfalls auch dieſen Awelkern dit 
Echuphen von den Uugen gefallez. Wir wollen noch einnal kurz 
rekahitulteren: Anſati Dezember fälltt ber Schlichtungiausſchuh 
in Sachen der Glektromonkertre einen Schiebsſpruch, der von ben 
Unternehmern nicht anerkaunt wurde. Km 25. Tezember vieſen 
vie Oewertſchaften den Temobffmamhungstonnniflar an und ver⸗ 
langten die Verbindlichreitsertlkrung. Nachdem der, Demobil⸗ 
machungäkommiſſar wochenlang mit den Unternehmten verhandelt 
batte, ertlärte er am ö, Jannar im Namen drs Künats den 
Echiedeſpruch unter Grrabſebung der Lühne um 0.-85 Pfg. 
bru Slunde bis zum 30. Auni 14½1 für verbindlich. Ties war den 
Arbeitern aber doch zu ſtarter Tahsf, und ſir traten an . Janumr 
in der Streit. Hieranf erllärtr ber Senat in einer Seitungsnotiz, 
die Berbladlicteltserklärung ſei zu Unrecht 
erfolgt und ſei dethalb der Demobilmachungslommiſlar beauf⸗ 
trugt, mit den Parleien erneut zu verhandeln. Dieſer ſud die 
Verkreter der Gewerklchatten nur zu einer Aunſkrecht ein, vhne 
daß jſanſt von Berhardlungen etwas zu merten war. Nun erhal⸗ 
ten wir das oben abnebrüuckte Schrriben. Wer mmn erktärt, der 
Demobilmarhungskommiſſar iſt unparteiiſch, wird jedenfalls An⸗ 
Irruch auſ einen Prris erheben können. Trottdem der Senal die 
Derbfindlichteftserklärung alt zu Unrecht er⸗ 
Lolaf begeichnet, beruſen ſich die Unternehmer auf dieſe 
Verbindlichkeitserktͤrung, und der Demobilmochunggkommiſſar 
ſtimmt dem erncut zu. Wann die vom Senat angekündigten Ver⸗ 
bhanblungen, bei denen doch auch Arbeiktrpertreter. haͤlten anweſend 
ſein mihſſen, ſtattgefunden habrn, iſt das Geheimnis der Unter⸗ 
nuhmer und der Demobtlmaclungstommiſſarl. 

Waß die Unternehmer mit der Abiehnung bezwecken, geht jedoch 
dentlich aus dem letten Ablaß des Schreibenk hervor: „Ausſchal⸗ 
tung der Crganiſation“ und „Verhondeln mit din Arbeitern“, mit 
der Abſicht, weiter Herr im Hauſe“ zu bleiben. Die Glektro⸗ 
monteure kennen dieſen Strrnengelang. ſie wiſſen die Folgen wohl 
abzuſchätzen und ſetzen dieſem Anſinnen ein einſtimmiges „Neln“ 
cntigenen. Die Herren Unternehmer wiſſen, wo die beruſene Ver⸗ 
tirtung der Elektromonteure zu finden iſt und wiſſen auch, daß 
dir Orhaniſotivnen der Arbelter jederzeit zu Verhandlungen bereit 
ſind. Wenn den Unternehmern alſo etwas daran liegt, den Kon⸗ 
ſlikt zu beendon, ſo haben ſte nichts wetter nötig, als die Organt⸗ 
ſuthonen von ihrem Wunſchi in Kenntnis zu ſetzen. Bis dahin wird 
der Kampf init nuverminderier Schärſe weiterzefuhrtwerden. Da 
die Uuternehmer immer neue Mittiel anwenden, um Streilbrecher 
zu werben, hat ſich cine große Anzahl Urbeltsloßer zur Verfügung 
goitellt, uim die Sfreilpoſten zu vermehren. Eine bejondere Glanz ⸗ 
leiftung hat die irma Lehnerteäu. Vaſtimt vollhracht. Bei Aus⸗ 
vruch des Streils branchte dir Firma, da niemand mehr arbeitete, 
rinen Aluds wurde der Arbeitswillige Wieſe hierzu 

t. Nun (ſt es aber ſchwer, mit einem Werkmeiſter 
kommen. wenn feine Arbeiter da ſind. Es wurde deshold 

welt ein ſolcher ehntgefiellt. Hierzu ſtellte ſich ein Unternehmter, 
bemm von der b ſſion zur ſelbſtändigen Herſtellung 
von eleltriſchen Anlagen e en worden iſt — dies Gründe hier⸗ 
jör wollen wirer ufin nicht angeben —, zur Verfügung. Rol⸗ 
gerung: Zur ſelbttändigen Auſtallation iſt dirſer Herr Werkmeiſter 
nicht befugt, jedottz Anitrage der ffirma Lehnert u. Baſtkan 
täann er als Workineiſter ſoviel verpfuſchen, wie er will. Man 
wird allen Auſtraggebern guen Erſolg wünſchen können. 

Am übrigen dürfte der Senat alle Vetanlaſſung haben, ſich 
ernent mit der Skellungnuhme des Demobilmachungskommiſſars 

zu keſchäftigen, da ia der Senat nunmehr die volle Verantworkung 
ſur dern An vunc zu traßen hat und auterdem dieſer Herr 
jn erſt durch ſeint figeninãchtige Abünderung des Schiedsſpruches 

ſe Sackgaſſe gelcnaffen hat, aus der er nicht wieder herausfindet. 
Luet eß dem Srnat mit der Beſeitigung der vom Demobil⸗ 

nmiſſar gemachten Fohler ernſt iſt, bleibt kein anderer 
ů die ſchleunigkte Michtigſtellung und Verbindlichkeitz⸗ 

erliärung des unabgeündexten geſällten Schiedsſpruches. Es iſt ein 
uuhaltbarer uſtand, daß eine Ärbeiterkategorie wegen unglaub⸗ 
licher Fehler eines Regierungsrates einen Streilk ſohren muß. 

  

   

   

   

  

    
   

   

  

     
   

     

      

  

     
  

        

   

Getccunte Verſorßungsbeſcheinigungen für die Ausfuhr von 
Deꝛrilſchond nach Danzin. Es5 haben ſich bei Erkedigung von An⸗ 
cräcen Danziger Antragſteller bei Zukfuhr von Deutſchland na, 
Dasgig Vieliuch, Schwieringleiten dadurth ergeben, daß die Antrag⸗ 
ſtehler onf den Verſorgungsbeſcheinigunzen zufammengefaßt Waren 

Neüiltt Babßen. die zur Inſtändigleit verſchiedener deut⸗ 
her Außenhaubelsſtellen grhören. Da die Vewilligung jeweils 

der uſständigen Kuhonhandelsſtenc erteilt wird, war es nöͤtig, 
ih dir Verſorgunpädeicheininungen erſt deutſcherſeits wehrfach 

aichriehen werden mußten. Abgeſehen von der Gefahr, daß 
durch Wiſibrauch errꝛöglicht wurde, inſofern, dbaß Original und 
ererſrein Köſcheiklen davon zur Erlangung von Ausſuhr⸗ 

hungen verwendet werben konnten, verzögert ſich natürlich 
Erledigung der Unträge. Der Reichskommiſſar für Aus⸗ und 

anpüahrhewilligung hu deher die Handelßkammer erſucht darauf 
zun halten, daß künſtig Veyſorgungsboſcheinigumpen getrennt nach 
der Suſtändigkeit der Außenhandelöſtellen ansgestellt werden. Jur 
Auskunkt darüber, welche Aubeubandelsſtellen für die einzelnen 
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in ſolchen fWällen ul 

  Priejewuitz vom Mugiſtrat der Stot Denzig zuut Vorſtidenden des 

  

Stattonen der Steeckr Tenzig--Stetttn-Berita ( üieh unS Selteninten beſtüramk, Um zu verödten, daß Müätterem Verirht 
Ceprebacter, zu deren Bollbehandiung die Mufenihaltüeit der Zage belt. 222 rüng üint 2 Müben Due csen Srenzſtatien nichi aunreicht, dert auügeinden hitfe für fanerr sen Etäten snß dit 92• eat Werkis Mietptesen n.e lo len, Uis Order ear Sonaßertlome vaiDaverft ber 58 Antde des Uig, Eetestech ued er 

* nuin wuir 
darauf 

bapirten ſteiß vie La hrüe 
lten werden, baß Sen eit⸗ 

Reinigungen beiltegen, As · Esvrrßanter im der Ri nach Ronitz ahl—-Ker⸗ 
or und Seitenſinien ſomie nach Berlin Ert und Ueberhang nah⸗ 

mütiagt zum Zuge D 14 (ab Danzig K56 Uhr), in der Richtung 
Tanzig-—Stettin—-Lerrln ausſchtießlict) und Weitenlinten vor⸗ 
mirtugst zum Zuht D 24 lab Danzig 11.27 Uhr) aulgugeben. 

  

Strundung eines Fiſchhutters im Sturm. 
Ein Weichleimünder Motorbitter mit den Fischern gopp. Schütl. ü 

Aorcwäll ub Vahlir aus Wheichſelmündr hatte während des Erur⸗ 
wes iin Gelaer Haten Schuh geſucht. mis ſich der Sturm secen 
Lonntag abend gelehr hatt⸗, verlleſen dit Aiſcher um o Uhr den 
Hoafen, um die Veimreiſe anzutreten. Ails ſie etwa vier Germeiten 
von Hela nach Neukahrwaſfer unterwegs woren, legte der Nord⸗ 
weſlſturm wirder von neuem los. Kuf bem halben MWaſſer 
der Eturm bas große Segel fort. Des Motor verſagte, und 
trrh der Kurter hilſles auf der hohen Ett, dem Sturee hreiu⸗ 
gegeben, umher. Mach eintger Zeit jahen die Hiſcher einen Dampfet 
tommen und machten ſich durch Fackeln bemerfbar Hlerauf lam 
der Stettiner Frachtdampſer -Möwe“, ber ebenfalt Dunzig als 
Kethaſen auſſuchen wollls, an den Lutiet heran, warf ihm eins é 
Troſſe zu und ſteuerte nun auf Orhöſt zu. Inzwiſchen erhob ſich 
ein ſtarter Schneeſturm, wobei die Troſſe brach. und der Kutter 
wurde wiederum ein Eplel der aufgepeitſchten See. Nuchdem der 
Sahnerſturm ſich etwas geiegt halte, ſiichte die „Möwe“ den Rutter 
wicber ouf und ſchürppie ihn nun wieder bis zur ſchworzen Lonne 
vor der Hauplrinkahrt, wo wieder die Schlerptroſſt brach und der 
Atutter durch die bewegtr Cher abtrieb. „Möwe verfuchte noch 
mehrere Male den Rutter ins Schlepp zu luhmen, mußte aber die 
Brrgung aufgeben, iſm nicht ſelbſ auf Strand zu kommen, Mun 
trieb der Autter, (der noch eiwa 30 Kutner Breitlinge getaden 
hatte, ſeinem Schicklol entgegen auf den Strand. Tle vier In- 
jaſlen retteten ſich, als der Rutter in die Brandung kam, durch 
Abſpringen ins Waſſer und kamen halb erſtarrt an Vand. Der 
Lemhfer „Möwe“, det in den Hofen eintief, meldetr foſort dem 
Vobfenamt, daß ſich ein Lutter in Seenot befände. Das Lolſen, 
omt konnte des hohnn Seeganges und deß außergewöhnlichen 
Sturmes wegen nichts zu der Bergung des Autters unternehmen. 
Die ſtiſcher haben ſechs Nehe. ſämtliche Ungelkaue und leinen und 
daß übrige Anventar verloren. Die hohe Ser hat den ſehr ſchwer 
beſchädigten Kütter inzwiſchen auf Land getrieben. 

  

Sondtrautgabe von gucker. Wie in der deutigen Rummer 
unſerer Zeitung bekannt gemacht wird, wird wöhrend des Monots 
Februar der 4. Abſchnitt der Zuckerkarten für Suinhzucker mit 8 
Pfund Zucker zum Preiſe von 2.78 Ml. für das Halbe 0 
bel den aul der Vekanntmachung vom 14. Vezember 1926 erſicht⸗ 
Uichen frirmen ausgegeben. Mur dieſe Geſchäſte, ſind berechligt. die 
Marke für Zufatzzucker von der Zuckerkarte ahzüſchneiden und gum 
rtiſe von 6,0 Mark für das Pund zu brliefern. 

Die Belteferung der Väckereien mit Mehl. Da dle Vorarbeiten 
küir fpeltſetzung eines Mehllontingentk ſar die Bäcker auf Orund 
der Zahl ihrer angemeldeten Kunden noch nicht beendet ſind, wird 
die Geplante Rontingentierung erſt mit Beginn der Brotkarten⸗ 
perlode am 18. Februar beainnen. Die Wiederverkänfer von Brot 
(Händler) können ihr Brot weiter von mehrrren Bäckerelen be⸗ 
kicben. Ste haben anläßlich der UAbholung der neuen Brotkarten 
in dieſor Woche auf der Nahrungskarkenſtellt zu erklärtn, von 
welchen Betrirben und in welcher Zahl ſie Brot beziehen. Die 
Zahl der Kunden der Händler wird ohne weiteres der Kundenzahl 
der Bckereien zugerechnet⸗ ö 

Aerkauf verdilkigter kondenſterter Milch, In den Geſchäften der 
krirma Valttnat ſowie deren Wiederverkäujer wird zurzeit konden⸗ 
ſiorte gezuckerte Nollmilch zum Preiſe von 7.20 Mark mareen⸗ 
frei vurkauft. Der Magiſtrat, der bisher durch die Hauptſtelle für 
Krankenernährung auf Marken kondenſierte Vllch verteiken Reß, 
hat nach Räumung ſeiner älteren Beitände von einer Verteilung 
abgolehen, da er nicht in der Vage iſt, die kondenſterte Milch billiger 
zu liefern als der Handel. Die Bezieher von Bezugsſcheinen für 
kendenſterte Milch werden daher auf die von verſchiedenen Firmen 
zum Verknuf gebrachte preiswerte kondenſierte Milch verwieſen. 

Kachrichten aus dem Haſen. Eingang: 25. Jan. Weutſcher 
Dampfer „Gerwien“ von Vorkholm mit Roggen: Vorwärts“ mit 
Uaſfatzieren von ESwinemünde; holl. Dampfer „Warszawa“ don 
Aiotterdam lerr. 24. Jan. Weieiſcher Dampler Ernſt“ von Wi⸗ 
horſten mit Rongen; Danziger Dampfer „Progreß“ von Rotterdau 
mit Roggen. enzliſcher Nampfer „Orlando“ bon Hull mit Paſſa⸗ 
gieren und Gutern, norwegiſchen Dampfer „S. B. Lund“ bon Lon⸗ 
don mit Gſtern. Kusgang: k5. Jan. Norwegiſcher Dampfer 
Fichholb“ nach Stettin mit Reſtradung Heringen: engliſcher 
Dampfer „Baltenik“ mit Paffagieren und Gütern nach Oibau urd 
Reval: deulſcher Celtank-Dampfer „Wollin“ leer noch Kiel; däni⸗ 
ſchor Dampfer ⸗Nordſeen“ leer nach Nordlopen, den ů 
„Werner Korſten“ mit Gatern nach Memel und Vibau. 26. Jan. 
Dentſcher Dampfer „Ralum“ mit Holz nach Göteborg;: Seeſchleypper 
„Ulliei“ mit Leichter „Fürtſchritt“ nach Schleswig mit Höolz, 
deutſcher Mampfer „Eaga ſeer nach Carlshani, deutſcher Dampfer 
„Mömt“ mit Holz. (Dorſteheude waren während des Sturmes 
hier für Nothafen angelaufen.) Danziger Dampfer Enkel“ mit 
Gütern vach Reval: deutſcher Damppfer „Sirius“ mit Gütern 
nach Stettin. ü 

Das Bootsunglück im Kalferhan hat czich das dritte Opfer 
Kelordert. Ter eine der Infaſſen del gokenterten Bootes, der von 
der Welatung bes franzsSiiſchen Zörſiürerb „La Marne geveliet ü‚ 
wurde. iſt jetzt in ſtädtiſchen Krankenhauſe, wohin er infolge der 
ſarken Erſchöpfung überführt werden mußte, an den Jolgen des 
Anglücksfalles geſtorben. 

Reue Heitung im Wirtſchaftsamt. Un Stelle des auf elgenen 
Wunſch beurlaubten Stadkraies Dr. Grünſpan iſt auf Vorſchlag 
des Wirtſchuftsamts unter Inſtin-mung des Senats Stadtſynditns   

g eer w, eo, v Aan herhellt wües ü Shn der Mül 

K eden ſelbſt nicht ſo viel Verantworlürigeßefapt beſizt 
Di Rech der Aunder wohrzunehmen und dieſe Kinder 
ſicherzuſtellen. ö K. Heilbitt. 

Heutiger Deviſenſtand in Danßig- 
Lengliſche Vfand P 

öà2 * * * 36 
Srann 4½20 ( 
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Ernſt Unger ernannt worden. 

  

  

    

  

   
      

     

        

    

   

    

    

   

  

    

   
   
    

     

   

   
   

    
      

       

  

     
      

     

    

    

8. D. D. Partelnochrichten. * 
runeneertematung. Um Wittwoch, bentes 

76 Mur kindet in dor Aula der Hilfsrſchute, 91 Gaeſe 111, 
elne ammiuntn des GSoglaſdemokrati⸗ ittglleberverſamm 
ſchen Bereins ſtoll. Referent der Abends: Gen. r. 
Alle Genoſſirmen müſſen an der Berlammiummd hellnshzsen, 

    

  

D Abendt 7 MGꝗuh“ Uus. im un (C———— — fer üäe 
Wüafiebdduch Ee watüuheähen. ů 

2 uir fußet in Gein, C. Senh un iun üů * 3 auch noch ein wichtloer Leichrer Pr äaßen kf. in b- allet Mligitrder unbedingt erlorberlićh 

Kleines Feuillelon. 
— 

Für und wider die Cheſcheidung. ů 
Zur Zelt der franzöſiſchen Revoluon konnken die Ehen 

durch gegenfeitige Mebereinſtimmung uufgtiüſt werben, 
wöhrend es heute in Frankreich Fälle gibt, in denen zum 
Bellplel Trunkenbotde ibte Fraum auf ſede nur bantalt 
Weiſe derartig mißhandein, daß in einem Falle die „ m 
vor Angſt und Kummer dereits zweimal ein idlekiſchen 
zur Wielt brachte, ohne daß das Geſeß ſdiche Bugälrllen ulu 

  

  

Scheidungsgrund anſteht. Auch heute wirk, in bet 
melſten Ländern Widerſpruch getzen die echehbmg von Ehenn 
erhoben, die in Wirklichkelt längft keine Ehen 
Auch in Deulſchland. Belonderr uriſere Konſervotiven g 
ſich da von »echt chriſtlichem Geiſt“ erfüllt. Wöllen ſie do 
nicht einmal eine unheilbare Geiſtestrankdeit uls Schei⸗ 
dungegrund anerkennen, weil ſie „vom chriſtlichen Stanb⸗ 
punkt“ aus die Ehe und ihren Lebensinholt in erſter Linle 
als 1ů „gottgewollte und goktetfüllte Lebennordnung en⸗ 
ſehen“ Montervatives Handbuch). Darum führen ja auch 
unſere Adligen, Junker und Großhagrarier lauiter Wuſter, 
ehen. War beſonders durch ihr ſchamiloſes Treiben bri ihren 
Tagungen in Bertin und München beſtäkligt wird. Dubel iit 
es —5 2* die Duue Wäheei ücched. hr nät 
für die Kinder aus wahrhaft unginckuchen hin Fiut 
beſſer, wenn ſle von⸗ Ahen ber Mlern bber zuür Rot ſogat 
von Fremden erzogen werden, als daß ihre erſten Jugend; 
eindrücke ſie in ſolch einer Hölle von Unverträglichkeit und 
Disharmonte erhalten. äᷣwD 

Auch der Eheſcheibung gegenüber iſt unſere Stellung alu 
Sozlaliſten aus unſerer ganzen Weitonſchauung heraus g. 
geben: Wir erkennen nur eine auf Viebe begründete Che 
ſittlich an. Ebenſo tönnen wir mur ſolche Ehon unetkennen 
in der dis Liede fortbeſteht. Alles chriſtliche Vertufche 
alle Vurhüllungeverſuche können Aie Tatſache nicht aus d 
Welt ſchaffen, daß eine Ehe ohne Liebe in Wirtlichkeit gar 
keine Ehe mehr ſt, gleichgültig, os ſie bem Ramen nach. ork⸗ 
beſteht oder nicht. Daß eine Khe ohne Liebe nur eine Ketis, 
elne Feſſel für belde Teile bedeutet. Wir fordern, daß jedär 
Zwang zum Zuſammenleben aufhören muß. Daß lehe ze. 
rüttete Ehe geſchieden werden muß, wenn auch nur der eins 
Tell den Würrſch oder Willen hat, das ehellche Band aufzü“ 
Löten. Aufgabe des Staates iſt es nur —ſolange die Me 
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Geſt — — 
60 u . „.. 4l6s ＋ 133] Montauerſpize 

DO. P. ＋.—, DPieseel 
Salgenberg O. pP. — 
Neuhorſterbuſch — 
Thorrn 
Fordon . 

üln — 
Graudenz . IEIM/ * 

Elabericht. Weichfel! Von km 0 ble Km. [I16., Eistreit 
5 et Bi,, e Gene, Sienden 
KXüni 725 i rür iae ft 

     

  

     
    

  

    
Verantworflich für olitikWr. Wilhern Bokges für den 
Danziger Nachrichtenteil und die Unierhaltungsbeilage Gritz 
Weber, beidr im Danzig; für die Iuferat« Gruno Ewert 
in Oliva. Druck und Verlag von J. Gehl u. Go, Danzig. 
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Amtliche Bekanntmachungen.    Sladtihenter Danzio. 
Verordnung Dieektion: Nudolf Schaper. 

betr. Oas, u. Eiehtrtzitäts-Lerbrauch. Mittwoß, den 28. Januar 1021, abends 7 Uhr öů 

Danetharten lZ l. 
ifter 1 der Verorbnung vom 29. Ohtober 1920 2 

vyns ſe olat abgrünbed: Dies ivae 
1. In aten oflenen Verkcufsltelen, Waren⸗⸗ Wastdtt in ( Aülbern ven Slnien ilbern, 

häuſern, Ladengeſchäſten, auch Ledens, Ir Stn, gelaht von bcmp'elientt Hermann Merz 

Maittel, eſchl en 1109 Gas und Anjpebrion! Ewil Wernti. 

elektri Aeben 65 abende Dr. Mee eChi MAMIDiOHe Aarl Altewet 
L ran (Frieda Regnald 

Sonnebends nach 22 Uhr abendn, nicht 55 ri Eer oh⸗ — 3 Velder Mätring 
verwendet ü. E ri 

werden. Schaulenſu, un Noſt eint Berwrndle ber Ntan 
Schanhäften dürfen weder durch Anhen⸗ ULer Vlartba Kaufmann 
noch Innenlampen beleuchtet werben [Pref Remialus Wioblaemut Hait Brämel 
Sicherheits lumpen, welche in der Zeit vonMuntrIReuh LametStabanſer Ferbinanb Neuert 
9 Uhr aben e 7lUhr morgens brennenſGia Möß. Ginennt Taube, Crina Heie 

lollen, Und nur vau Foll zu wall mit)nullter 2 attſchhtaa Jenuy n, Meber 

belondtrer Menchmigung bes Moolltrats, zwelcher Magentreh. Verletber Auſtar Kerd ů 
Asbuſch. Aütteaullchägerin, Jod MWrekt-Gallctsbe 

Preang.ne Leſre“ ind von dielen Cin Plenttmabchs.. Sela Boeloe 
Ein Naabt. ů Ellg Epckt 

IifHrru 2—u bleiben unverändert. Uin MungEKNaaoaAa Cutd Prengten 

Pangig, ben 24. Jannat 1DI. Ende argen ul* Uhr. 

Der Magilſtrat. 

    
   

  

    

              

         

   

  

   
   

Mervorragend it   (A47U branerylat. 

   

    

     

brohes Januar-programm! 

Großstadtbetrieb 
    

     

     
   

000000 
Wonisürsvrae. 
Gewer Mchaſtltch-Gerefßen⸗ 
ſchahliche Verſicherungs ⸗ 

Ahtlengelellſchaft 

geln Policenverfall. 
— Sterdehalle.— 

Günſtice Toriſe für 
Erwachſene und Kinder. 
Auskuntt in den Bureanz 

er Arbetterorganilatlonen 
und von der 

Aethinngöſckt le Lirhit 
Brune Schmidt, 
Mattenhuden 35. 

GOOOOO 

Sehr billig! 
Vönnen wir durch günlligen 

Pederelnkauf Schuhbeſoh⸗ 

    

       K-K-Brett! 
Telephon 338 / 

  

     

    

  

     

  

  

Croße Alles 10 — 

  

   

    
      

    

       
     

n Kache und Keltet ru rivilen Preisen. 
2 357   
  abends (i Udr. Dauetkarten A P. 

Nail. 

  

Carmen 
Srtitag, obende 7 Mn: 

      
Dautthatten Hü2. Don 

       
ungen und Neporaluren 

343;ihberiteuen 
     

  

  

Ausgabe von Zufathzucker. Sesuene, aAbends „ Mbr Wauerkerten C2 

Mährend der Mondis Februar wird , Pfd. iror. 
ucer zum Prriſe von 2.75 M. für duas halbt Senstay, Kuchtr 3 U Klrint Wißs- Prinz 

en, De de, r. ag,e., 
Aucherkartt kar Zulatßzacer in den am 14. De·S0h Wüitiglel Sie auer 
hember Innd beßannigegebenen Geſchoften ver ⸗ 
abſolgt. Nur diele GeWbaſte Rud berechtiel. dle 
Marke für Julatzzucirr von der Zucherhartt 
abzufchneiden und zu belletern. Bei Picterung 
der Lüte darf der Aleindendler 5 Plo. je 
Pfund mehr berechnen. (trüber Wnbelm- Tucater.) 

Die nercinnahmen 83 ückermorken ßnd r.t 10% Iel. (992. 
von den Hieindondtern auf Bepen zu kleben Besiget u Dirtvhtor PMul Hatamami. 

        
  * 

      

        
         

      
          

      

    

Hotel     
         

      
   
  

LtixSne Kkondl 

Sonnabend: Renn! 

    

   

        

        

      

V'intergetten 

5-Ulhr-Tanz-Tee 
Sietß- Orchenter 

iiiiie üieiſeiieiiiien, wueee M 

Mus pr. Veber lieters wir 
Dortenbeſoblung u. Av⸗ 

fütze von 25 Ml. an. 
[Herrendeiohlung u. u5· 

fätze von 55 M. an. 
Damengummiſohlen und 
Oummlabläpe v. 20 N. an. 
Herrengummilohlen und 
HMummiablütze u,25 M. an. 

Ferner empfehlen wir 
nſere elegante Neuan⸗ 
ertigung in madernen 
Formen, heiter Nerarben⸗ 
ung u. biitta im Preile. 
Fllbrandt Co., 

Hundegaſſe 4. 

     

    

       

  

Danaiger Hor 
und Rokokoraal 

Donnerstspse 

16 Sollsten * 

tocel Nüix- und Elsgeträn 

on Sonntog: Tateimusik-Famitienabend   Danzig. 
  

    

      

    

   
    

    

    

          
   

  

   

und der Zuckerttcüe des Wirncaftsames. u . eHunf: Lir. Sigmuntt Nunrtaet. 

Urebete. ehiereichen. me, Aimmeeb. ae, . Masar 
Danzid, ben 2. Janunar 1221. i ‚ 

Der Naglſtrat. 

Nichsbmnd der riehsbeſchähiglen, . 
Kitgsleilsehmer und ⸗Hinlerbliebenen. 
Ortorunpe Danzid — Geshret von 8—12 unbff 
s Auhr. Dieniag und netotatz veſchloßen. 

TrVDrTTE rere ————5 

MY 2 Jannar 192l, benbe 6 Udr fudei in 
RIUIbnngsnctrtiunsbans, Hentergahh Is ciae 

General⸗Verſammlung 
klatt, au der lämttiche Milteleder bergiichh ein-f 
gelaßen merden I3171 

Tesseserdnung 

Llcht     (3U0 öů            

    

    
    

     

     

AntaÆ IItir Antung 
       

  

Zum l. Nale. nt. Lia 

3 Zwillinge 
Schwant in à AkttHv Tomiimperhewen 

vnd Katl Mathern ů 

Motren LJonnerrtag. d. 27. Januar 

Wiener Blut. 
Ververkan nüct v. 10. At.hrnur 

imnbeuma-Alans L.anssnansre Klatt. 
SππE „ „ 2 UPRr d. Theatrtkasse 

NOD SMRlos det Vorrialinag: 

Fah verbindungen nom sben RHyhtungun. 
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In d4en Parteere-EAu 

Theater 4 
Splualplan 

võm 28. bls 28.1. 21. 
Ein Spielplan Für Alicl! 

Der Feuerreiter] 
Kensstionsschausplel in 5 Akien. 

Dis Hoſdenmäßen ber Pröriel 
Erüchtvolles Lnitianetdtamn int ( Akten. 

PPenrite, lnomanetschlachten usw. 

audis sülles Stündchen! 

bild- 389% 

der Neue ; 
Weltkalender; 

für 1921 

Preis 2,25 Mark 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Poradiesgaſſe 32 

SODODOSO 

mm 3. 

        

    

         
   

Brono Knstaer. 
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I. Jahreeberichl 1Reſ. Kamtrad Mitt!. 
a] Raßffenbtricht (ei Kametab woon. 
1— Mevifiüuarbericht (Mel, Kamtenb Ungler). 

z. Möhi 5er usmlen Noerltunbes. — — —* Danzig, Pogaenpfuhl 47. 
3 Berichicdenrk. ů ö D10. Mer U9n 5 

Odhke Müglieks kuch beger Aulnabsteſchein Kein 

Stadttheater Zoppot. 

  

Geld verleiht 
. F. Andreskowakh 

Klein-Kunst- Eühne „LUübelle“ ů 

    Achtung! Achtung! 
Großer Poſten 

Marine · 

Zutrini. Win. I. Vothßender. 

  

  

         
   
     

        

  

     

      

       
  

        

       
    
    

   

       

  

   
    
     

  

  

2ä * , Acher Ahenpemen Januar 23• Uennen Vrctsen. Sommbeuuchen, PRattenglit AY 8 ſlibbe! 

— ů ‚ „Der Dieb“. Lengeneen Mäusetoc 

en esclenen —r. ᷣᷓüeee i Denne,Supdeaoſeis20r. 
2 ä defeh UUineSe , Kunſthandlung⸗ 

2 Wurwöär b. Magac ? C L Cenme,r, uuse, und Werhſtätte für Külgerechte 
8 2* E.Sponbtte — Whe Aler üee , , Bilder⸗Einrahmungen. * n u. guterh. jerlahrra 56. ů . 

. — 2 1 — TREATERE St. Voſlen Suühle, We52 Labe 340 — 1856 Tel. 2943. 

— Seienee. Das große Varietè-Drogramm! Perrer- und Schlgf⸗ 
24* ————— Jimmtr. Vüromöbel 8 BRuchhandlung Volkswacht, E Alberti's aroßem (: 

l. 

— Löw en-Grupp —————＋ 
2 W ＋ PV ü ſie 

Artillerie-Kalerne [H. 
  und das neue 

Pracht-Programm Slubenhund 
zu verkauſfen 

Hhr.Opitzltraße In 
   Vorvertasbl: Deumohbass 

  

  

    

    
        

   

„ Vollsſtinme“ - 

  

  

Verlangen 8 f Kleine Anzeigen 
in uh⁷oreεr Zoitunth alnn 
biltig undd orfolgrelch 
  in den Gaſtſtätten! 

   
   
     

   
   

     

     

         

   

     

       
   

     

          

    
      

   

      
    

     

    

   

           

    

    
  

  

  

  

             
Grüueneg⸗ 

Lrnen bei Störung der 
Mdire Tüin nich hethen, 
andert VPlittel nicht hellen, 

brauchen noch nicht zu 

verzagen, bekellen Sie ſo · 
ſart Präporule Marke: 

zie ſchüzen und erbalten wir AE Sorg egfrei. 
der Oderferker Nicola,). Preishßte mit Aedoe. 
A-cspeila-GCher (Peiter-ſchrtiben grüen Mk 1.— 

Boreiniradung. Generol⸗ 
12 Schaig. München, 

    

   

  

   

  

    

  

   
       

        

I,te. 

Spezialärztl. Abteil. Spezialteckn. Abteil. 
Runtl. u LbböraücnSen Termerunh mit dns ohne 

iun Crahcker Wer Oaumenplaure cler 

Ageweiner Beilebusk. W. 5 b. 
Lohapidemder joGer Art. Lun n pen sckurflstenx. 

Zahnergunierunges. Mab. Nortenderrchnuig. 

Vogzisg 9.—l. Las, Sreiiad den f. 

KUnstlerspiele u. 
Palais de donse 

  

         Sprerhzeit 8—7, 
Pyee Rei * (amuar, abende s5 Uhr: 

der OberrtalfWule. Hanſaplah. 

    

  

von Ernſt Ewert 

Preis 1.50 Mark. 

Buchhandlung Volkswacht 
Um Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32. 

   

  

   

  

    
   

   

        

    

  

  

  

A oun leden Mittwock u. Sennabend vorn. 10.30 Uhr. ab 20ppot thar e vuigem venen, 
Fahrkartenverkaut: Miüübucher Umü. 2weigmederlassung Danzig. varlsulig Stadtgraben 5 in der vVerł 

  

vorm. 11.30 Uhr. 

ehtsrentrale (Pel. 589) später Hohes Tror (ruhere Hauptwaddiel 

kerner Saltropæa, latematicnales Reise- und Verkehrsbüre G. m. b. H., Dameig. Gtünes Lor.— Weeur a, Eeope — eleton 1735. 

Dündiole eiegetegehel nuc Luuſhhntvte ſochuu p. i Wült 

 


